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bekannten Annoncenexpeditionen.Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Neidegg Halle (Saale).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 22. Mai 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. v. Sydow.

Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die
Sitzung um 1114 z

Da Abg. Dr. Lie knecht (Soz.) gemäß S 94 der Ge
ſchäftsordnung gegen den ihm am 19. ds. Mts. erteilten
Ordnungsruf (Abg. Liebknecht hatte geſagt, er hoffe, daß das
neue Opernhaus noch ſtehen würde, wenn es längſt kein
Königliches Hofopernhaus mehr wäre) ſchriftlich Einſpruch
erhoben hatte, war über die Berechtigung des Einſpruches
zu entſcheiden; er wurde gegen die Sozialdemokraten und
den größeren Teil der Fortſchrittlichen Volkspartei ab
gelehnt.

Bei der dritten Leſung des Staatshaushaltsetats,

er Hütten- und Salinenverwaltung,
Abg. Schrader (Freikonſ.) die Behauptungen des Abg.

ſue bei der zweiten Leſung zurück, daß die Bergarbeiter
des Braunkohlenreviers Senftenberg i. Lauſitz in menſchen
unwürdigen Wohnungen untergebracht wären, und verwies
auf die von ihm auf dem Tiſch des Hauſes niedergelegten
Bilder der Wohnungen, die für monatlich 9,50 Mark ver
mietet würden, ſo daß das Anlagekapital ſich nur mit
1 Prozent verzinſte.

Abg. Hue (Soz.): Den Bergarbeitern werden häufig
Baracken als Wohnungen angewieſen. Der Miniſter iſt in
Bochum für eine beſſere Ausbildung des Nachwuchſes der
Bergleute eingetreten. Es iſt aber ein Mangel, daß der
Fortbildungsunterricht faſt immer in den Abendſtunden
abgehalten wird, weil die Zechenbeſitzer die Kinder nicht

ährend er Arbeitszeit in den Unterricht ſchicken wollen.
e Zahl der Unfälle iſt abſolut und relativ geſtiegen, ſogar

über Tage. Zur überwachung ſchwieriger und gefährlicher
Arbeiten verwendet man häufig minderwertiges und
jugendliches Perſonal. Man zieht aus dem Oſten große
Maſſen billiger Arbeitskräfte heran, entvölkert den Oſten
und übervölkert den Weſten. Die Regierung gibt auch zu.
leichtherzig die Erlaubnis zur Vornahme von Sprengungen.
Jm Jahre 1913, einer Zeit außerordentlich hoher Kon-
junktur, ſind die Löhne nur um 19 bis 20 Prozent ge-
ſtiegen, die Unternehmergewinne aber um viel mehr. Die
im Jahre 1913 beſchloſſene Erhöhung der Kohlenpreiſe war
ganz ungerechtfertigt. Das Syndikat hält die Preiſe im
Jnlande hoch und liefert dem Auslande billigere Kohlen.
Die Zechenbeſitzer entziehen ſich auf alle mögliche Weiſe
ihrer Krankenverſicherungspflicht. Jch warne die Gemein-
den, ſich mit den Jnduſtriewerken ſo einzulaſſen, wie es jetzt
vielfach der Fall iſt. Jn den Bergwerken werden Häuer be
ſchäftigt, die noch niemals in Gruben gearbeitet haben. Es
wird in der ſchwerſten Weiſe gegen die Sicherheitsvorkehrun-
gen verſtoßen und behauptet, daß die Bergpolizei dies ge
ſtatte. Die Sicherheitsmänner haben nicht die geringſte
Exekutive. Die Unfälle ſind in wenigen Jahren von 71 auf
140 auf tauſend Arbeiter geſtiegen; die Bergakademiker
werden eben hinters Licht geführt, wie es einem erfahrenen
Bergmann nicht paſſieren kann. Die Berginſpektoren müſſen
ſich mehr um Einzelheiten bekümmern. Weil die gelben
Gewerkſchaften durch Unternehmergelder unterſtützt werden,
können ſie keinen Anſpruch darauf machen, Arbeiterintereſſen
zu vertreten. Die freien Gewerkſchaften verſolgt man aufs
äußerſte. Aber fahren Sie nur ſo fort, die Bewegung wird
immer gewaltiger werden. Die Steiger, die dem Steiger-
verbande angehören, werden ſchikaniert; deshalb wächſt in
ihren Reihen die Erbitterung mehr und mehr. Wenn das
Syſtem nicht geändert wird, wird jetzt eine weit gewaltigere
Bewegung kommien, als der große Streik von 1889. Schwere
Klagen werden beſonders im Ruhrtal erhoben über die
Bergſchäden, durch die beſonders die kleinen Bauern ge-
ſchädigt werden. Die Bergwerksbeſitzer hetzen die kleinen
Leute in Prozeſſe hinein, durch die dieſe vollſtändig ruiniert
werden. Schon dieſe kapitaliſtiſchen Treibereicn zwingen
zu einer Reform des Berggeſetzes. Die Regierung ſtellt ſich
aber vollſtändig auf die Seite der Bergherren. Man ſollte
einfach die ſtaatliche Bergverwaltung in die Hände der
Zechenbeſitzer legen, dann wüßte man wenigſtens, woran
man iſt.

Handelsminiſter Dr. Sydow: Die meiſten Angriffe des
Abg. Hue ſind ſchon in der erſten Leſung zurückgewieſen;
die meiſten ſeiner Jnformationen entbehren jeder Grund
lage. Auch auf ſeine Drohungen möchte ich nicht eingehen
man kann der Meinung ſein, daß danach bei den Bergwerks-
beſitzern die Neigung, die Bergarbeiter, welche der Fahne
des Abgeordneten Hue folgen, ſtärker an der Verwaltung der
Bergwerke zu beteiligen, recht gering ſein wird. (Sehrrichtig!) Abg. Hue hat die Sicherheitsmänner angegriffen

er hat geſagt, dieſe ſollten ſich mehr nach dem Eindruck
richten, den ſie nach der Kenntnis der Verhältniſſe haben.
Das tun ſie. Er ſagte weiter, die Regierng nörgele an den
Berichten der Bergaufſichtsbeamten herum. Das, was
günſtig lautet, wird hier nicht vorgebracht, aber das, was
zu ungunſten der Unternehmer ſpricht, wird hier immer aufsWehr chtte vertreten. Das aanze Material über die Bera
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unfälle, die noch im Steigen begriffen ſein ſollen, haben wir
dem Oberbergamt Dortmund übergehen und es veranlaßt,
den Urſachen nachzugehen, insbeſondere aber auch den von
Herrn Abg. Hue als Urſachen bezeichneten Angaben nachzu
ſorſchen. Die Behauptung, daß die Steigerung der Unfälle
auf Vermehrung der überſchichten, Überanſtrengung der
Beamten, Verhängung von Strafen und das Verfahren bei
den Reparaturarbeiten zurückzuführen ſei, trifft ſicher nicht
zu.

Das Ergebnis der Unterſuchung iſt folgendes:
Gewiß kommen Mißſtände hier und da vor, denen entgegen
getreten werden muß. Es iſt aber eine unzuläſſige Ver-
allgemeinerung, zu behaupten, daß eine Steigerung der Un-
fälle auf die von Herrn Abg. Hue angegebenen Urſachen zu
rückzuführen ſei. Die Herren von der Sozialdemokratie
bringen hier einzelne Klagen vor, von denen eine auch hin
und wieder berechtigt ſein mag, und verallgemeinern dann
ſo, als ob das ganze Gebäude morſch wäre. Den einzelnen
Mißſtänden wird immer entgegengetreten. Das Oberberg-
amt hat angeordnet, daß in Zukunft die einzelnen Gruben
getrennt in den Statiſtiken aufgeführt werden, damit man
erſehen kann, ob auf einzelnen Gruben eine ungewöhnliche
Steigerung vorkommt. Dann wird man auch den Urſachen
noch näher nachgehen können. Es wird möglicherweiſe den
einen oder anderen beſonders ungüſtigen Fall geben, aber
eine Verallgemeinerung iſt in jedem Falle unzuläſſig. Es
iſt richtig, daß ſich in neuerer Zeit die traurige Notwendig-
keit ergeben hat,

ungelernte Arbeiter in großen Maſſen eiuzuſtellen,
denn ſchließlich braucht die Jnduſtrie Kohle, und wenn die
eingeſeſſene Arbeiterſchaft nicht genügt, dann müſſen andere
Arbeiter herangezogen werden. Natürlich muß man alles

tun, um Unfälle zu verhüten. Das Oberbergamt ſoll vor
allem darauf wirken, daß die ungelernten Arbeiter von den
Beamten über die Gefahren im Bergbau unterrichtet und
Puricht wenig an gefährliche Stellen geſchickt werden. Bei

er Einführung von Fortbildungsſchulen für Bergleute
denke ich an ſolche, die ſich den beſonderen Bedürfniſſen des
Bergbaues anpaſſen. Die Schwierigkeit liegt jetzt darin,
daß die Fortbildungsſchulen nicht fachlich und nicht überall
eingeführt ſind. Für die allgemeine Einführung von Fort
bildungsſchulen für Bergleute werden wir auch die Hilfe der
Bergbautreibenden erlangen und ein gutes Werk tun. Die
ſtaatlichen Fortbildungsſchulen werden ſelbſtverſtändlich

andere Zwecke verfolgen, als die Jugendpflege der Sozial
demokraten, ſie werden auch die Bildung des ſittlichen
Charakters fördern. (Beifall.)

Oberberghauptmann v. Velſen: wandte ſich gegen einige
Ausführungen des Abg. Hue, blieb aber im einzelnen auf
der Journaliſtentribüne unverſtändlich.

Abg. Jmbuſch (Ztr.) Das äußere Anſehen der
Arbeiterwohnungen und die innere Einrichtung iſt weſent
lich beſſer als vor etwa 30 Jahren. Beim Wohnungsgeſetz
muß einer Beeinträchtigung der perſönlichen Freiheit der
Arbeiter hinſichtlich der Wohnungen vogebeugt werden.
Hinſichtlich des Fach- und Fortbildungsunterrichts ſollte
möglichſt auf die Verhältniſſe der Bergarbeiter Rückſicht ge
nommen werden. Leider ſind noch manche Wünſche der
Bergarbeiter unerfüllt, ſo beſonders der, daß das Augen-
zittern als Berufskrankheit erklärt werde. Schon ſeit
anderthalb Jahren ſind Erwägungen im Gange, aber bis
jetzt iſt noch nichts geſchehen. Verbeſſerungen im Berg-
weſen können nur geſchaffen werden, wenn das preußiſche
Berggeſetz geändert wird. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Althoff (Natl.): Eine reichsgeſetzliche Regelung des
Bergbauweſens iſt nicht am Platze. Die Grubenverwaltun
gen haben in der letzten Zeit erhebliche Mittel zur Ver-
beſſerung ihrer alten Anlagen aufwenden müſſen; das
ändert natürlich auch die Gewinnziffern. Ferner ſind die
ſozialen Laſten bedeutend geſtiegen, ſo daß die Gruben
durchaus nicht ſo hohe überſchüſſe haben, wie der Abg. Hue
behauptet. Eine Durchſetzung des Ruhrreviers mit polni
ſchen Arbeitern iſt nicht zu leugnen. Eine Aſſimilation wird
aber ganz von ſelbſt ſtattfinden.

Abg. Haſenclever (Natl.): Bei der Rede des Abg. Hue
konnte man die Empfindung haben,

daß der Sozialdemokratie Agitationsſtoff für den
Sommer fehlt.

Die Arbeitgeber werden aus ſolchen verhetzenden, ſogar die
Revolution andeutenden Reden lernen, aber ſie werden ihr
Jntereſſe für die Arbeiterſchaft nicht verlieren. Jn der Be
ſprechung der Bergſchäden iſt Abg. Hue ſehr wenig objektiv
geweſen. Wir Bergwerksbeſitzer haben keine Veranaſſung,
Leute, die uns freundlich ſind, von unſerer Tür zu weiſen.
Die gelben Gewerkſchaften haben genau ſo ideale Ziele für
ihre Mitglieder, wie die Sozialdemokraten.
den Soz. Abg. Hammer: Sehr richtigl) Jeder Menſch
weiß, daß die Wohnungsverhältniſſe in einem raſch an
wachſendem Jnduſtriezentrum nicht ideale ſind, aber man hat
Wert darauf gelegt, der Wohnungskommiſſion neben alten,
aus dem Anfang der 70er Jahre ſtammenden Anlagen, die
ſpäteren Syſteme zu zeigen. Jn Bezug auf die Unfallziffern
kann man nur die Zahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle
vergleichen, die als Unfälle angemeldet werden. Ganz mit
Recht meldet jeder auch den kleinſten Unfall an. Gerade die

(Lachen bei

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Unfälle, die dauernd ganze oder teilweiſe Erwerbsunfähigkeit
herbeigeführt haben, haben ſich in den letzten fünf Jahren
vermindert. Die Abſichten der Sozialdemokraten kennen
wir. Aber Gott ſei Dank wiſſen auch viele Arbeiten, daß die
Macht des Deutſchen Reiches ſeit 1870 und der Umſtand, daß
wir jetzt in die aktive Handelsbilanz hinieinkommen, auf dem
Zuſammenarbeiten des fleißigen Arbeiters mit der Unter
nehmungsluſt und der Arbeitsfreudigkeit des Unternehmers
beruht. Das iſt für das Deutſche Reich wichtiger, als Jhre
ſozialdemokratiſchen Wahnideen. (Beifall b. d. Natl.)

Handelsminiſter Dr. Sydow:
Die Kurve der tödlichen Unfälle

und der entſchädigungspflichtigen Unfälle verläuft an
nähernd parallel. Läßt man bei der Kurve der tödlichen Un-
fälle, was der Gerechtigkeit halber notwendig iſt, die durch
höhere Gewalt herbeigeführten Maſſenunfälle außer Acht,
ſo hat im Ruhrrevier von 1909 bis 1913 eine Steigerung
von 2,28 auf 1000 Arbeiter auf 2,42 und 2,60 ſtattgefunden.

Abg. Dr. Cremer (Natl.): Jm Weſten iſt
die Bildung polniſcher Enclaven

zu befürchten es muß verſucht werden, die polniſche Einwan-
derung in das germaniſche Sprachgebiet nach Möglichkeit zu
rückzuhalten. Die polniſchen Arbeiter wünſchen ſelbſt, ſich
nach Möglichkeit auf den ganzen Bezirk zu verteilen. Vor
6 Jahren habe ich beſonders auf die Verbeſſerungsbedürftig-
keit der dortigen Wohnungsverhältniſſe hingewieſen. Die
Verallgemeinerungen des Abg Hus ſind maßlos. Er hat doch
ein Buch über den weſtfäliſchen Kohlenbergbau geſchrieben
und hätte ſchon erkennen können, daß der Beſtand des Koh-
lenſyndikats auch die Grundlage des Gedeihens der Arbeiter
bildet, die ſonſt dort im Daſeinskampfe längſt unterlegen
wären.

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wurde der Etat
bewilligt.

Zum Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
lag ein Antrag Friedberg, Pachnicke und Gen. auf Erhöhung
der Etatsmittel zur Förderung der öffentlichen und gemein
nützigen Arbeitsvermittlung vor.

Abg. Hammer (Konſ.) wandte ſich gegen
Abzweigungen aus dem Bezirk der Potsdamerr

Handelskamme
zur Berliner Handelskammer, wo hauptſächlich die Börſe,
die Banken und der Handel dominierten. Auch die Ände-
rung der Verhältniſſe durch den Teltowkanal und den Groß-
ſchiffahrtsweg und die Auswanderung der Induſtrie in die
Vororte erforderten dieſe Anderung nicht, da die Berliner
und die Potsdamer Handelskammer im großen Ganzen ge
meinſame Ziele hätten und in gemeinſamen Ausſchüſſen zu-
ſammenarbeiteten. Die Potsdamer Handelskammer wehre
ſich, aber der Miniſter habe dies für unzweckmäßig erklärt,
beſonders auch wegen der vorzüglichen Einrichtungen der
Berliner Handelskammer für den Kleinhandel, deren prak-
tiſcher Wert jedoch angezweifelt werde. Gegen den Anſchluß
an Berlin habe ſich auch der Wilmersdorfer Magiſtrat ein
ſtimmig und die Stadtverordnetenverſammlung mit 47 ge-
gen 3 Stimmen erklärt. Der Miniſter möge alſo die An
ſchlußfrage noch einmal erwägen. Den Antrag Friedberg
beantragte Redner, der Handels und Gewerbekommiſſion zu
überweiſen. Beifall rechts.)

Handelsmniiſter Dr. Sydow: Jn Wilmersdorf iſt durch
Vermittlung des Oberpräſidenten und des Regierungsprä-
ſidenten eine Umfrage über die Angliederung von Wilmers-
dorf an Berlin vorgenommen worden; nach ihrem Ergebnis
wird der Anregung für jetzt nicht ſtattgegeben. Wir wollen
wünſchen, daß beide Kammern in Zukunft zum Wohle von
Handel und Jnduſtrie zuſammenarbeiten. (Beifall.)
Abg. Bartſcher (Zentr.): Die beſtehenden Arbeitsnach-

weiſe, die ſehr ſegensreich gewirkt haben, ſollten weiter aus
gebaut werden. Wir werden für den Antrag Friedberg
ſtimmen, der dieſes Ziel verfolgt.

Abg. Büchting (Natl.): In einzelnen preußiſchen Lan
desteilen

fehlen noch Arbeitsvermittlungsverbände,
die erſt den vollen Erfolg der Arbeitsvermittlung verbür-
gen und einen Ausgleich in den Arbeitskräften herbeiführen.
Allerdings iſt die Überführung von Arbeitsloſen in Gegenden
mit Arbeitsgelegenheit ſehr erſchwert, weil nicht für alle
Arbeitsvermittlungs gelegenheiten billige Tarife beſtehen.
So ziehen wir fremde Arbeitskräfte heran, obgleich im eige-
nen Lande viele brach liegen. Man ſollte dazu erſt greifen,
wenn unſer Menſchenmaterial erſchöpft iſt, be
ſonders in der Landwirtſchaft, die in den
Stunden der Gefahr leiſtungsfähig erhalten werden muß.
Die leiſtungsfähige aber von Ausländern abhängige Land
wirtſchaft nützt uns nichts. Man muß die in der Stadt über
flüſſigen Arbeitskräfte wieder dem Lande zur Verfügung
ſtellen können. Die Zahl der Berliner Obdachloſen ſpricht
Bände. Unter ihnen ſind Hunderte von arbeitsfähigen und
arbeitswilligen Männern darunter. Der öffentliche Ar-
beitsnachweis muß dafür ſorgen, daß ſolche Leute möglichſt
h r dem Sumpf herauskommen.

us den
Wanderarbeitsſtätten

holen die Arbeitgeber ſich immer wieder Arbeitskräfte. Er
freulicherweiſe ſchließen ſich die Landwirtſchaftskammern.
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die keine Ligenen Arbeitsvermittelüngsſtellen haben, den

großen Provinzialverbänden an. So wird der zeitweiſe
große Arbeitsbedarf der Landwirtſchaft ſchnell gedeckt. Der

des Antrages an die Gewerbekommiſſion
zu.

Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.): Bei der Zuteilung von neuen
Gebieten zu Handelskammern iſt der Miniſter ſeinem
Grundſatze, wonach die Intereſſenten gehört und nicht wider
ihren Willen einer Handelskammer zugelegt werden ſollen,
bei Rendsburg treugeblieben, das, obgleich an Kiel an
grenzend, infolge Abſtimmung der Intereſſenten der Han
delskammer Altona zugeteilt worden iſt. Bei Norder-Dith
marſchen iſt er von dieſem Grundſatz abgewichen. Jch bitte
den Miniſter, die Angelegenheit noch einmal zu prüfen.

Handelsminiſter Dr. Sydow: Die Grundſätze über die
Zuteilung von neuen Gebieten zu Handelskammern ſind
nicht verletzt worden. Bei der Abſtimmung hat ſich eine über
wiegende Mehrheit für die Zulegung von NorderDithmar
r nach Altona ergeben. Die Frage iſt definitiv entſchie

Abg. Leinert S Der Miniſter hat die Gewerbe
inſpektoren gegen die in der zweiten Leſung gegen ſie er
hobenen Angriffe nicht verteidigt. Leider hat die überarbeit
in gewerblichen Betrieben nicht abgenommen, ſondern erheb
i Kndelseieſter Dr. Syd

andelsminiſter Dr. Sydow: Bei der zweiten Leſungſtand die Frage zur Erörterung, ob den werben
Befugniſſe übertragen werden ſollten. Jch habe

wegen ihrer Leiſtungen dafür geſprochen; iſt das ein
Fallenlaſſen der Gewerbeaufſichtsbeamten? Kommt ein Ge
werbeaufſichtsbeamten in Konflikt mit einem Unternehmer,
dann iſt er ein großer Mann, kommt aber ein Revierbeam
ter mit den Arbeitern in dann taugt er nichts. Die
V grbeauſſichtsbeamten ſindf ür Sie nur Mittel zum

e 0
Abg. Liepmann (Natl.): Wenn die Arbeiter national

liberal Wählen, dann erklären Sie ſie für Trottel, wenn aber
die von den Sozialdemokraten verhetzten Arbeiter rot ſtim
men, dann ſind ſie gebildete und geiſtig hochſtehende Leute.
Mit dem Maße meſſen Sie. (Unruhe b. d. Soz.) Mit dem
nur vorläufigen Verbleiben von Wilmersdorf bei der Han
delskammer Potsdam können wir uns nicht zufrieden geben.
it en Ruhe haben, Arbeitsfreudigkeit und Stetigkeit

beiführen.
Auf eine Anregung des kedners erwiderte

Handelsminiſter Dr. Sydow: über die Einführung des
zweiten Teils des Geſetzes betr. die Sicherung der Bau
forderungen wir dverhandelt werden können, wenn die
Denkſchrift darüber an die Mitglieder verteilt ſein wird.

Die Debate wurde geſchloſſen und der Antrag Fried-
der Handels und Gewerbekommiſſion über

Der Handels und Gewerbeetat war damit erledigt.
heſch Beim Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

werte Abg. Henſel (Konſ.) ſich darüber, daß die Preußi
ſche Zentral enoſſenſchaftskaſſe einem Raiffeiſenverband in
Oſtpreußen das Reviſionsrecht entzogen habe.

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligen
ſtadt: Die Genoſſenſchaft in Johannisburg hat ihren Ge
ſchäftsbetrieb unter Verletzung der Statuten ſowie der Aus
ſchließlichkeitserklärung ausgedehnt. Dagegen mußte ein
geſchritten werden. Wenn einem Verband das Reviſions-
recht entzogen iſt, ſo iſt es geſchehen, weil er Kreditüber-
ſpannungen nicht entgegengetreten iſt. Die vom Vorredner
der Preußenkaſſe gemachten Vorwürfe ſind ſomit nicht ge
xechtfertigt.

Beim Schluſſe der Debatte beſchwerte
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) ſich darüber, daß er dadurch

verhindert worden ſei, Beamtenwünſche zu erörtern.
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz: Bei der Etats

beratung haben die Sozialdemokraten verhältnismäßig
ſiebenmal ſoviel geſprochen als die übrigen Mitglieder des
Hauſes. Die Sozialdemokraten könnten alſo am meiſten zur
s unſerer Geſchäfte durch Verkürzung der Reden
eitragen.

agft von Pappenheim (Konſ.) beantragte Schluß der
Geſchäftsordnungsdebatte. (Adolph Hoffmann (Soz.) rief:

rechheit! Große Unruhe rechts, Rufe: Zur Ordnung!
räſident Dr. Graf von Schwerin-Löwitz rief den
offmann (Soz.) zur Ordnung und ebenſo den Abg. Hirſch

Berlin (Soz.), der ſich zu demſelben Ruf bekannte.)
Die Geſchäftsordnungsdebatte wurde geſchloſſen.
Es folgte der

Etat der direkten Steuern.
Abg. HennigsTechlin (Konſ.): Wir werden die haupt

amtli Steuerkommiſſare nur da bewilligen, wo die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo ſchwierig ſind, daß das Ver-
anlagungsgeſchäft nicht mehr nebenamtlich ausgeführt
werden kann.

Pietzker (Fortſchr. Vpt.): Die erfreuliche Tatſache,
daß überall da „wo hauptamtliche Steuerkommiſſare das
Veranlagungsgeſchäft beſorgen, mehr Steuern einkommen,
beruht auf einer gerechteren Erfaſſung des Einkommens.
Dadurch, daß dem Magiſtrat der Stadt Nordhauſen das
Steuerveranlagungsgeſchäft abgenommen worden iſt, iſt die
Selbſtverwaltung beeinträchtigt worden.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Es liegt der Regierung durch
aus fern, die Selbſtverwaltung der Stadt Nordhauſen zu
diskreditieren. Der Magiſtrat iſt aber nicht die geeignete
Stelle für das Veranlagungsgeſchäft, da der Vorſitzende der
Veranlagungs- Kommiſſion möglichſt lange derſelbe ren
ſoll. Jm übrigen ſpreche ich den Steuerkommiſſaren den
herzlichſten Dank der Staatsregierung für ihre treue Arbeit
aus.

Abg. von Campe (Natlib.) begründete den Antrag Dr.
Friedberg und Gen., wonach die bei der zweiten Leſung ab
gelehnten ſechs hauptamtlichen Steuerkommiſſare wiederein
geſtellt werden ſollen auch durch den Wunſch nach indivi-
dueller Behandlung des einzelnen Veranlagungsfalles.

Die Debatte wurde geſchloſſen.
Abg. Braun (Soz.) beſchwerte ſich über den Schluß der

Debatte, der Syſtem zu werden ſcheine.
Abg. Buſch (Zentr.): J chbedauere ebenfalls den Schluß

der Debatte. (Abg. Hoffmann (Soz.) rief: Sie haben ja
ſelbſt r den Schluß geſtimmt, Jhr Verhalten iſt nichts als
Komödie. Der Abg. Hoffmann wurde zur Ordnung ge-
rufen.) Das Haus wird es verſtehen, wenn ich auf dieſen
Anwurf nicht eingehe.Der Antra Friedber wurde gegen die Stimmen der

Nationalliberalen, Fortſchrittler und Sozialdemokraten ab
und die Weiterberatung des Etats auf Sonnabend

0 Abrevertagt.Schluß 624 Uhr.

Lehrerin die Kinder hat Garn wickeln laſſen,

nach Durazzo zurückkehren.

Deutſches Reich.
Aus dem Bundesrat.

Jn der Freitag- Sitzung des Bundesrats wurde der
Entwurf einer Beſtimmung betr. Ausnahmen von dem Ver
bot der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe dem zu
ſtändigen Ausſchuß überwieſen. Zur Annahme gelangten
die Vorlage betr. Beſchränkung des Freimengenverkehrs für
die Grenzſtrecke des Kreiſes Aſchendorf im jetzigen Zollamts
bezirk Leer, die Vorlage betr. Nachträge zu den Muſter-
ſatzungen der Krankenkaſſen und die Vorlage betr. die Ge-
ſtattung des Umlaufs der Scheidemünzen öſterreichiſch-unga-
riſcher Währung auf preußiſchen Eiſenbahnſtationen.

Zur Austrittsbewegung.
Nachſtehender Brief an eine Handarbeitslehrerin wird

uns mitgeteilt, der bezeichnend iſt, aus welchen Gründen
manche aus der Kirche austreten oder mit dem Austritt
drohen. Zur Erläuterung ſei vorangeſchickt, daß die

e um ſie auchdie Herſtellung eines vorſchriftsmäßigen Knauls zu lehren,
und die von Hauſe mitgebrachte Handarbeit unterdes ge-

ruht hat. Darauf erhielt ſie von dem erzürnten Vater fol
gendes eiben:

„Wertes Fräulein! Sollten Sie Meine Tochter Jda
wieder nicht an Jhrer Arbeit die Sie von Zuhauſe mit be
kommt Stricken laſſen, und Sie zur Arbeit für Jhnen be
nützen, werde Jch Mir weider wenden, wiedrichen fall Jch Mir
ausdann, wegen Jhres Handeln beſchwören werde und
meinen Kirchenaustritt beantragen, den meine
Kinder brauchen Strümpfe an Jhre Füſe. Hochachtungs-
voll N. N.“

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef.

Die Erſcheinungen des trockenen Katarrhs in den
Bronchien der rechten Lunge ſind nur mehr in geringem
Grade nachweisbar. Kräftezuſtand, Appetit und Schlaf ſind
vollſtändig zufriedenſtellend.

Die Dinge in Klbanien.
Die Aufſtändiſchen haben Tirana beſetzt.

Auf Veranlaſſung des Fürſten werden die von Eſſad
Paſcha bei ſeiner Abreiſe dem Kapitän Armſtrong, Sekre-
tär des Fürſten, übergebenen Briefe Gegenſtand einer Unter-
ſuchung ſein.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, hat der
albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha
auf eine an Fürſt Wilhelm von Albanien gerichtete Anfrage,
ob er ſeine Reiſe fortſetzen oder nach Durazzo zurückkehren
ſolle, die Antwort erhalten, er möge unver züglich

Turkhan Paſcha hat
Wpegher nach Trieſt begeben, um ſich nach Durazzo einzu
ſchiffen.

Aus Tirana wird berichtet: Ein Teil der Familie
Toptani, die gegen Eſſad Paſcha war, wurde von Auf-
ſtändiſchen in Tikanga umzingelt. Jn Sukſi nörd-
lich von Schiak gab es ſcharfe Kämpfe mit den
Aufſtändiſchen. Geſtern gingen nach Schiak und
Tirana 300 Freiwillige, 4 Maſchinengewehre und 2 Ge-
ſchütze unter Leitung eines holländiſchen Offiziers ab, um
dort die Ruhe wieder herzuſtellen.

Sind ſerbiſche Grauſamkeiten gegen Makedonier
vorgekommen?

Jn der bulgariſchen Sobranje richtete der demokratiſche
Abgeordnete Naumow ein Anfra an den Miniſter des
Aeußern über die Niedermetzelung von Makedoniern, die in das
ſerbiſche Heer eingereiht werden ſollken. Naumow, der ſich ſelbſt
nach Belgrad begeben hatte, erklärte er habe dort feſtgeſtellt,
daß trotz der amtlichen Ableugnungen Miniſterpräſident Paſchitſch
ſelbſt zugegeben habe, es ſeien Fälle vorgekommen, daß make-
doniſche Rekruten ſich geweigert hätten, den Eid zu leiſten.
Seine aus verſchiedenen Quellen geſammelten Nachrichten hätten
unumſtößlich feſtgeſtellt, daß zahlreiche Makedonier dafür, daß
ſie ihre Nationalität nicht verleugnen wollten, mit dem Tode be-
ſtraft worden ſeien. Miniſter des Aeußern Radoslawow
erwiderte, die ſerbiſche Regierung ſtelle die gemeldeten Vor-
gänge in Abrede, und es ſei ſchwierig, Sicheres darüber zu er
fahren. Aber die ſerbiſche Regierung, die gerne ihre neuen Ge
biete von ausländiſchen Korreſpondenten beſuchen laſſe, werde

vielleicht eine Unterſuchung unter Beteiligung von Vertretern
der ausländiſchen Preſſe veranſtalten, um die Gerüchte zu zer-
ſtreuen.

Der König und die Königin von Dänemark ſind am
Freitag kurz vor Mittag nach Holland abgereiſt. König
Albert und Königin Eliſabeth begleiteten ihre Gäſte zum
Bahnhof und verabſchiedeten ſich in herzlichſter Weiſe von
ihnen.

Das däniſche Königspaar in Holland. Bei dem geſtri-
gen Feſtmahl zu Ehren der däniſchen Majeſtäten tauſchten
die Königin der Niederlande und der König von
Dänemark herzliche Trinkſprüche aus.

Weitere Verrücktheiten
engliſcher Wahlweiber.

Wieder ein verdrehtes Wahlweib. Eine Anhängerin des
Frauenſtimmrechtes hat Freitag vormittag in der National-
gallerie zu London fünf Gemälde von Bellini beſchä-
digt. Sie iſt verhaftet worden.

Die fünf Belliniſchen Bilder in der Londoner National-
galerie, die beſchädigt worden ſind, haben nur leichte
Schrammen davongetragen; die Frau hat ſich durch Glasſplitter
verletzt. Die Galerie iſt geſchloſſen worden. Beinahe gleich
zeitig mit der Beſchädigung der Bilder in der Nationalgalerie
wurden auch in der Königlichen Akademie der
Künſte zwei Bilder von einer Frau beſchädigt. Die
Täterin wurde verhaftet und die Akademie geſchloſſen. Geſtern,
Freitag, vormittag, ereigneten ſich vor dem Polizeigericht in der
Londoner Bowſtreet wüſte Auftritte, als Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts vorgeladen wurden. Einige Parteigänger der
Angeklagten machten einen ſolchen Lärm, daß der Richter zeit-
weiſe die Sitzung unterbrechen mußte. Einige Frauen warfen
mit Mehltüten und anderen Gegenſtänden nach dem Richtertiſche.

Während einer Matinee in His Majeſtys Theatre,
welcher der König und die Königin beiwohnten, verſuchten
einige Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts eine Kund-
gebung zu veranſtalten. Eine Frau rief wiederholt mit
gellender Stimme: „Du ruſſiſcher Zar!“ Eine andere band ſich
an ihrem Seſſel feſt, behauptete ihren Sitz 20 Minuten lang und
ſchrie: „Laßt Frau Pankhurſt frei!“ Die Rrubheſtöre-
rinnen wurden entfernt. Jm ganzen wurden ſieben
Frauen und zwei Männer aus „His Majeſtys Theatre“ gewieſen.
Draußen wurden die Ruheſtörer von der Menge ſehr feindlich
empfangen, und nur die Gegenwart eines ſtarken Polizeiauf-

der Taſchkiſchla-Kaſerne explodierten die

gebots ſchützte ſie vor Mißhandlungen. Auf dem Polizeigericht,
wohin die Suffragetten gebracht wurden, ſpielten ſich unbeſchreib.
lich e Auftritte ab. Alle Verhafteten verfolgten die-
ſelbe Taktik, beſchimpften die Polizei, leiſteten ihr Widerſtand,
weigerten ſich, die Anklagebank zu betreten, warfen ſich auf die
Erde, wo ſie liegen blieben und mit den Schutzleuten rangen.
Schließlich wurden ſie aufgehoben und auf die Anklagebank ge-
tragen, wo ſie ſich wie toll gebärdeten. Jn der Bow Street warf
eine Frau mit einem Stiefel nach einem Friedensrichter; er fing
ihn lächelnd auf. Geſtern abend explodierte in einer
Kirche in Edinburgh eine Bombe und zertrümmerte die
Fenſter auch wurde der Verſuch gemacht, in Leiceſter ein loß
zu verbrennen. Alle dieſe Gewalttätigkeiten werden mit einer

weitverbreiteten Verſchwörung in Verbindung gebracht.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Vom Prinz-Heinrich-Flug 1914. 4
Zum Zuverläſſigkeitsfluge ſind im ganzen 24 Flieger, da

von 16 Offiziere und 8 Zivilflieger, in Darmſtadt aufgeſtiegen.
Die vorausſichtliche Reihenfolge in gewerteten Geſamtflugzeiten
wird die folgende ſein: Freiherr von Thüna, von Beaulieu, von
Buttlar, Bonde, Krumſick (Zivilflieger), Geyer, Schlemmer,
Schauenburg, Joly, Thelen, Ladewig, telmann. Es ſtarteten
in Darmſtadt außerdem 4 Flieger außer Konkurrenz. Von
ihnen iſt bisher nur Mühlig-Hofmann in Hamburg angelangt.
Er würde zwiſchen Geyer und Schlemmer ſtehen. erner muß
hervorgehoben werden, daß Pfeifer ſein Flugzeug in die Bäume
geſetzt hat; er kann deshalb nicht mehr gewertet werden, da er
die zweite Etappe nicht bis zum 19. Mai beendet hat. Es ſind
alſo im ganzen 14 Flieger mit Erledigung der vierten Etappe
in Hamburg angelangt. Die erſten drei Apparate waren
L. V. G.-Doppeldecker. Große Anerkennung fand der A. E. G.
Doppeldecker von Schauenburg. Jn den Hintergrund wurden,
wie in fachmänniſchen Kreiſen erklärt wird, die Tauben ge
drängt. Unter den 24 in Konkurrenz ſind 14 von der Kon
vention gebaute und 10 andere; unter den gewerteten waren
fünf von der Konvention und ſieben andere.

Das Marineluftſchiff „L. 3“, das am 21. d. Mts. morgens
um 7 Uhr 35 Min. in Friedrichshafen aufgeſtiegen war, iſt am
22. nachmittags um 5 Uhr 16 Min. in Johannisthal glatt
gelande t.Abgeſtürzt. Der Flieger Scherf iſt beim Landen in einer
Entfernung von 150 Metern von der Halle zu Bremen ab-
re Das Flugzeug iſt ſchwer beſchädigt, der Flieger blieb
unverletzt.

Letzte Telegramme.
Engliſch- deutſche Freundſchaftsbetenerungen.

Berlin, 28. Mai. Bei dem Abſchiedseſſen der
engliſchen Arbeiter geſtern abend gab im Namen
der engliſchen Gäſte Marrow Cadbury der Verſiche-
rung Ausdruck, daß ſeine Landsleute das gaſtfreundliche
Berlin ſtets in beſter Erinnerung behalten würden. Graf
Poſadowskhy ſprach in engliſcher Rede den Gäſten ſeine
Freude aus, daß ſie in einer Zeit gekommen ſeien, die als
gefährlich verſchieen werde. Er bezeichnete den Frieden als
eine politiſche und ökonomiſche Notwendigkeit, da im Falle
eines Krieges beide Gegner allzu viel zu verlieren hätten.

Angriff auf einen Abgeordneten.
Krakau, 23. Mai. Jn einer geſtern nachmittag von dem

Abg. Stepinski in der Nähe von Krakau einberufenen Ver-
ſammlung wurde der Abgeordnete von ſeinen politiſchen
Gegner tätlich angegriffen; er konnte ſich nur durch die
Flucht retten.

Beſtrafung deutſcher Ordensſchwindler in Paris.
Paris, 23. Mai. Jn dem Prozeß gegen die deutſchen Ordens

ſchwindler wurde geſtern nach mehrwöchiger Verhandlung das
Urteil gefällt. Der Führer der Geſellſchaft, Moſer, wurde
des verſuchten Schwindels für ſchuldig erklärt und zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt. Seine Geliebte Zell erhielt
zwei Monate Gefängnis. Der Franzoſe Clementi, der aus
Tanger nach Paris ausgeliefert worden war, erhielt ebenfalls
zwei Monate Gefängnis. Friedrich Hahn und Hans Branco
wurden wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen

Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug.
Bar-Le-Duc, 23. Mai. Jn der vergangenen Nacht wurden

zwiſchen den Bahnhöfen Revigny und Muſſey auf einen Eiſen-
bahnzug Revolverſchüſſe abgegeben. Eine Kugel drang
in einen nach München gehenden deutſchen Wagen. Es wurde
aber niemand verletzt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Vom Brande in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 23. Mai. Während des Brandes in

in einem
kleinen Pulvermagazin untergebrachten Munitions-
kiſte n. Außer den deutſchen Matroſen wurden zwei Offi
ziere und ſechs Sappeure der türkiſchen Feuerwehr und ein
ruſſiſcher Matroſe verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Generalverſammlung der Fahrzeugfabrik Eiſenad

genehmigte die Verwaltungsanträge und die Verteilung einer
ſechsprozentigen Dividende. Die Ausſichten für das laufende
Jahr ſind befriedigend.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Infolge der weiter anhaltenden Warenknappheit deckte ſich die
Spekulation in umfangreichem Maße ein, ſodaß die Tendenz für
Getreide ſich ſehr feſt geſtaltete. Ein weiteres Moment, das
anregend auf die Preisgeſtaltung wirkte, war die Trockenheit.
Weizen zog beſonders im Maitermin an. Auch Roggen und Hafer
ſetzten mit anſehnlichen Preisbeſſerungen ein. Mais und Rüböl
hatten ſtillen Verkehr. Wetter: ſehr ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 214,50, Juli 216,00, Septbr. 200,25 feſt.
Roggen: Mai 199,50, Juli 173,75, Septbr. 166,50 feſt.
Hafer: Mai Juli 169,75 ſteigend.
Mai s: Mai Juli 144,50 ſtill.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Mai. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

MaiJuni 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 22. Mai Spiritus, roher Kartoffel in Mar
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſeſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., Mai 31 G., MaiJuni 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris. 22. Mai. Spiritus matt, Mai 42,25, Juni 42,75,
Juli- Auguſt 42,50, September- Dezember 42,50.

Oele und Oelfrächte.
Köln, 22. Mai, Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 22. Mai. Rübsl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 22. Mai. Leinöl feſt, loko 278/,, Juni 27

Juni Auguſt 272/,, Septbr. Dezbr. 28/,.
Paris, 22. Mai. Rübsbl ruhig. Mai 74,75, Juni 74,25,

Juli Auguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,50.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Mai Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88Rendement, rege Uſanee, frei an r e per Kilo
per Mat 9,7721,, per Juni 9,80, per Juli 0,86, per Auguſt 9,95,



C

ver Oktbr. Dezbr. 9,85, per Januar März 10,02

s d. Wert, ſtetig.

in Rio, Sack in Santos.
in

W. London, 22. Mai, Rüben Rohzucker 868Javazucker 96 pro b r S mine
ruhig.

Hamburg, 22. Mai r in N
T Mai. Kaffee TerminGood average Santos.) Mai 47!/, otierungen.

März 50 G. Tendenz: ſtetig.
Aunmſterdam, 22. Mai.

loko 40
7 Havre, 22. Mai,

W. Rio de Janeiro, 21. Mai. Tendenz ſtetig.

Tendenz behauptet.

10 ſh. 4 nominell,

(Nur für
Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

Kaffee. Good average Santos 3September 59 Dezember 60, März 60 ge Santos Mai 58

Wolle und Baumwolle.
Autwerpen, 22. Mai. Volle.

Mai 6,65, Juli 6,62 September 6,60,
Januar 6,45, März 6,85. Tendenz: Ruhig.

Hiverpool, 22. Mai.
davon für Spekulation und Export B. Ballen.

Amerikaniſche middper Mai Jan middling Lieferungen Stetig.

6,62, per November Dezember 6,55,
per JanuarFebruar 6,43, per Februar März 6,58.

Kaffee. Zufuhren 3000 Sack Mit r.
esboroug

Metalle.
22. Mai.

h Warrants per Kaſſa 51 h.

La PlataKammzug Type B
November 6,52

Baum wolle. ne 11000 Ballen,
endenz: Ruhig.

7,20, per Juni-Juli 7,04, per Juli e
uliAuguſtSeptember 6,89, per Septbr.Okt, 6,71, per n

ver DezemberJanuar 6,53,

r Roheiſen ſtetig.
12. Ziehung 5. Masse 4. Preussfsett-Siddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 23. Mai 1914 vormiitags.

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beidAhteliunger 1 und II e
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detretfenden Nummern

in Klammern beigefügt,
(Ohnes Gewähr) (Nachdruek verboten.
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s0 11461 [8000] 765 685 608 763 804 29 67 76 12060 265 488 677
6509 868 7659 696 [500] 13013 [600 3000] 501 71 632 [8000] 54
739 889 902 14046 402 88 806 791 [a000] 902 1S068 Goon 147 z 27
52 96 4656 661 767 860 930 16083 44 168 3068 477 965 621 611 I Foes
236 50 334 716 30 846 929 183076 121 282 [600] 861 682 84 710 897 64
19163 393 600 2 818 o49

100 276 808 28 83 533 980 21126 340 656 81 402 506

Auf jede gezogene Nummer sind awel gleleh hohe Gewinne u

633 702 912 88 22034 [1000
910 ſ500] 19 24320 403 745
32 26491 699 648 88 805 [1000] 950 02 [1000

616
30201 462 681 617 749 47 802 961 31020 117 82 98 ſs00] 253 644 831

32000 4 [6500] 446 883 54 33068 84 1150954 5709 671 [s00) 7809 [600] 61
828 995 34203 56 70 95 [1000] 518 65 [500] 71 608 [8000] 730 88 860 77
926 38 59 J5085 105 8 282 688 90 754 36067 188 217 402 818 37082 316
452 [1000] 682 38073 94 250 72 869 453 82 520 826 81 912 96 39219 67
68 814 61 77 726 984 [500

40270 392 434 622 849 990 41024 150 77 248 654 67 735 42029
84 212 498 506 96 [500] 770 659 84 85 908 58 43130 248 66 449 [600
5109 649 718 29 90 961 44081 208 [600] 11 630 640 958 450660 ſ500] 121
221 378 445 717 79 46166 3382 777 [8000] 92 866 47037 253 371 1600]
88 427 [3000] 97 709 [1000] 619 36 48063 ſIoooj 498 626 es 710 956
77 [1000] 80 49240 874 88 491 523 90 605 703 814 60 [1000] 9060 87

S0061 s 300 [5000] 67 84 88 [500] 647 es [8000] 80 822 51007 244
(51 822 35 61 83 454 87 567 640 725 51 68 801 6 52069 103 387 712 28 40
57 83 888 90 962 53041 262 98 808 [500] 403 70 504 6656 68 910 68 54048
248 844 528 720 55105 98 [3000] 985 449 634 44 876 86 964 56005 16
88 [500] 251 [500] s98 408 [1000] 604 72 78 961 57102 278 416 86 605
823 994 58025 35 66 111 211 19 446 47 97 517 679 718 [1000] 90 59148
94 221 885 71 [500] 72 [1000] 501 25 613 905 34 46 52

60008 148 296 447 [1006] 67 663 700 61164 [800) 480 538 [1000] 679
786 812 72 620409 136 65 257 496 789 62 G3160 319 929 24 97 6551 45

681 814 48 959 97 64250 68 79 827 85 75 486 893 926 65221 61 [500
530 [500] 641 003 71 6G8109 220 462 510 813 67026 41 76 156 63 414 [600
633 61 [1000] 767 801 68017 817 77 701 [600] 091 69078 97 100 26 801 466
80 526 22 668 788 986

70381 480 [600] 834 70 966 65 71185 75 256 548 694 929 72066 104
229 337 486 674 93 [1000] 07 [500] 702 979 73080 98 184 376 509 509
[1000] 15 45 603 706 76 615 22 908 88 74114 66 98 869 623 7809 1000]
846 88 [1000] 75244 344 62 525 26 39 72 701 20 88 845 76107 6 25 248
1000] 348 859 962 77 77216 301 426 64 [500] 679 749 80 81 811 936
80651 197 [500] 6534 652 726 79 826 4092 [500] 606 692 782 915 [3000]

80123 68 340 429 887 637 [1000] 793 919 81023 24 34 93 140 78 202
808 79 415 24 46 559 662 73 [560] 713 93 984 959 82304 621 36 47 [1000
760 83207 19 379 404 782 931 [1000] 84269 364 628 783 814 34 920
65029 64 103 10 [8000] 200 99 875 4009 44 46 686 757 949 86060 113 24
229 416 41 510 625 852 87008 127 285 499 [500] 511 650 69 612 84 711 901
54 8832209 367 88 [1000] 432 546 54 [500] 641 771 882 [1000] o9690 89061
181 204 428 510 78 611 [1000] 985 777 808 61

90071 79 240 832 [1000] 498 570 627 [600] 788 817 91006 124 51 67
319 72 73 406 501 741 921 52 80 92081 146 68 94 207 [8000] 335 87 490
734 [500] 804 8 60 93022 [8000] 67 118 87 221 [1000] 541 605 771 9685
944061 76 800 680 7651 875 [1000J 911 98061 120 33 245 [8000] 359 [500]
456 502 608 58 918 96229 314 430 58 572 670 725 931 61 970483 98 108
202 6 75 383 37 407 23 630 70 748 95 926 44 98086 [800) 62 1065 277 436
658 40 d 79 o 69 468 e 550 698000] 165 392 [1000] 911 23 101000 139 288 362411 51 66 82 686 645 702 816 102088 o 93 151 214 40 92 373 [1000]
457 9657 72 [600] 103109 857 6562 [600] 618 1500] 716 60 86 828 76 81 912

12. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche

(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 22. Mat 1914 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefnllen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Numwern

jn en eOhne Gewaähr.) (Nachäruck verboten.
28 88 177 202 302 74 601 796 49

422 90 7655 2015 72 821 65 511 [e0o00J 26 865 617 [1000] 704 [1000] 27
283 88 901 8656 69 82 402 677 96 845 97 912 440652 73 143 73 206 320 28
401 [8000] 41 50 85 e41 800 12 5133 241 88 313 465 804 6044 277 88 509
763 82 881 70686 106 66 645 612 [1000] 774 834 86 978 8S051 83 216 31 50
56 427 [1000] 6508 26 716 9126 642 69 714 824 916

10006 [600] 34 128 261 811 [800] 48 68 [500] 821 963 80 86 338
11147 292 316 41 430 [6500] 70 6587 767 12011 19 147 [s00] 201 79 [1000

1000] 92 1082 84 103 12 60 361 o

316 584 [1000] 619 56 716 20 854 69 13108 868 492 [500] 551 674 797 905
14 144073 121 224 800 10 76 490 505 774 15037
16046 215 [600] o9 896 438 663 768 97 858 906 17033 123 78 444 765 695.

380010 271 78 374 [a000] 642 897 942 31006 7 466 580 656 [500] o98
32241 67 [500] 490 588 605 719 978 [3000] 33000 469 782 74 889 054
64 70 217 623 666 35029 68 [600] 210 493 576 617 615 65 36072 83 94
331 69 467 68 668 Z7089 117 306 42 [8000] 507 629 862 969 88 33114
273 [600] 424 582 [8000] 869 968 39085 144 63 67 432 [500] 60 [1000]
661 [6500] 817 92 [600]

42161 541 638 54 82 738 863 67 926 86
659 731 54 83 849 81 44087 88 145 279 400 49 516 786 72 890 917 18

0407 5365 637 720 41041 [a000] 1655 98 21771314 4066852 66 64 919
43019 31 82 88 265 422 31 93

475373 2656 354 72 679 724 909 [1000] 99 46192 540 59 733 682 6888 89
7013 169 437 540 48208 658 6571 682 714 [1000] 49027 39 100 13 278 680

441 5653 611 88 8765
5006s2 74 105 [500] 14 21 864 579 651 7568 02 842 936 51087 241 72

814 30 678 678 714 838 941 63 52266 67 [8000] 316 91 438 58 [5600] 64
649 75 797 870 980 73 53090 187 314 75 627 70 785 831 61 933 [600]
54099 [e000] 195 208 88 [600] 371 495 642 820 918 55120 46 216 93 335
406 511 560646 103 220 428 618 62 74 813 904 10 84 S70609 202 41 3655
93 400 573 87 97 668 84 9051 65 B8006 [1000] 47 142 224 382 488 640
704 60 842 91 997 89003 270 865 441 [1000] 56 510 [500] 40 91

60136 361 418. 515 89 679 771 903 87 61072 110 339 482 515 16 212
[1000] 812 97 457 526 738 68 86 84367 708 [600] 841 74 980 [3000] G229153 00] 994 64030 2118 [10

63105 241 95 [8000] 565 [8000] 74 776 816 [1000] 76
528 79 802 920 6G5080 [500] 627 o8 880 95i [600] 6441 57 829 76 966 3

G7080 180 636 667 772 8654 74989 68129 40665 574 663 918 69219 416
673 823 96
e61 54 779 964 [8000] 72192 278 60814 48 867 973 73025 142 69 221
68 332 467 7os 881 82 940 [3000] 74160 63 341 406 611 68 730 63
[5000] 915 19 75076 266 887 58 457 92 610 76024 60 101 30 74 276 310
79 435 605 21 22 818 74 944 77124 268 488 77 7165 904 78021 163 206 3783
506 63 67 6658 857 [1000] 79536 788 863 [1000

[1000] 30 814 81109 205 428 566

345 98 505 796 960
91087 146 8265 87 683 881 [8000]2 5507 72 3218 80 899 662 887 o0192300 410 41 909 [1000] 641 616

i 206 67 69 [1000] 84 99460 608 20 [600] 84 86 63 620 68 74 80
8

2

70041 126 237 [1000] 415.536 626 719 47 83 926 71 71079 854 427 é

t

v

67 194 226 362 486 92 635 706 83 [500] 144184
27 145080 84 138 277 401 654 96 708 [1000] 27 [1000] 912 38 92 99

146010 100 12 94 244 48 336 78 616 721 20 [1000] 37 65 72 815 84 970

76 [500

288 374

113 96 234 36 66 809 489 507 45

[s00] os 18
626 696 780 873 954 189066 129 386 401 615 811 935 41

153 74 426 64 747 869

868 [1000 1 89 115134 ſ[600] 256 [6
782 s9 117
472 979 119026 168 98 234 325 687 88 Wo 903 5

900 122048 168 466

241 48 780

t m

3 b 380 8864es 233 328 589 688 [1000] s70 99 107100 17 99 346 619 g8s 631*60 761 An 929 108064 174 280 489 67 74 685 807 380 306 481
es g2 016270 88 487 88 619 48 91 024 69 787 845 98 111026 [1000] 40 50662 789 ren 348 437 49 688 [600] 823 64 l3000 1 c zä8 c
600 [500] 46 77 768 9081 114207 478 687 624 40 66 76 761 227 e

00] 528 671 983 [600) 116114 639
32 114 299 857 62 84 [1000] 461 918 90 1130989 360

120066 182 70 218 619 742 r oss [8000

500] 770 803 017
26116 76 319 76 79 [600] s28 vos 127 3 6573 753 128085

837 51 454 670 784 915 129222 43 86 471 500 766 980 1
13011

[800J 54 95 444
7 [500] 439832 16 [600] 138076 164 847 608 [500] 11 92 737 91 1 doh 727

40086 119 210 6511 672 89 768 [1000) 017 141278 622 6426 850 803 142 14233 60 86 [1000] 87 488 519 606 66 98 727 817 244
4309 [1000] 646 848 [1000] o21 144265 846 6809 976 146526 61 471 636
V 25 866 927 64 146026 81 881 466 622 838 63 61 02 25 761 0908

47087 [1000] 85 172 446 80 687 67 [8000) 82 817 919 68 83 148021 67
914 75 149212 66 [1000] 584 663 65 800 10 686 950

150111 82 208 656 420 665 626 [3000] 42 748 89 8 e
0] o28s 15227

94 1 16483 727 46 833 87 157453 [3000] 763 90 818
415 503 28 8465 63 [1000] 88 972 159162 92 [2000] 3532 620 62 96

712 357 [1000] 980
16010s 206 809 562 957 83 1610809 107 831 34 404 808 928 162060

93 243 69 88 382 435 94 750 97 962 163006 19 [1000] 62 90 1865 662 72
991 7 10 164041 ſ600] 138 508 26 49 60 798 606 29 933 44 168064 268
395 534 85 622 166110 11 284 826 73 608 633 775 909 42 167064 202 11
364 [1000] 70 6512 633 738 922 168315 20 460 66 75 698 189028 47 [s00l
94 451 522 776 826 40 65 915

70067 315 567 674 92 98 738 67 171126 87 209 26 509 86 [s00 727 [600]73 172127 93 228 832 961 173016 186 218 376 609 17 61 iooo 174067
264 94 [1000] 342 68 496 [8000] 696 774 891 175140 61 344 514 66 71 883
176087 342 479 548 78 80 624 75 90 702 903 77 [6500) 97 177026 653 73
291 407 503 36 645 95 754 [3000] 04 973 178200 320 688 896 911 179023
86 4652 61 506 [600] 69 [6000] 884

180070 232 66 864 6756 181008 61 70 205 85 [1000] 87 375 6511 68
723 908 182186 93 239 58 834 63 84 99 517 81 648 80 829 929 183008 70
158 234 93 345 620 629 93 [1000] 716 828 184100 287 [600] 414 597 789
66 951 185189 318 80 452 84 649 746 807 34 186405 19 26 6503 25
669 724 807 964 11000] 187013 149 3651 440 69 [600] 661 663 702 801
188001 [1000] 149 266 72 461 596 744 62 88 849 98 90063 189162 343 97
414 31 46 652 766 7190010 26 2765 387 428 49 808 191111 45 53 284 59 392 6465 47 59
96 847 [1000] 192006 120 193062 356 514 [3000) 68 [1000) 83 96 79
194006 60 175 472 74 706 [600) 41 947 I950809 773 83 970 92 98 198004
89 120 27 35 46 226 [1000] 27 305 421 660 94 775 838 906 [600] 37
197088 58 400 554 620 766 86 [1000] 948 198023 45 274 [600] 316 460
609 64 659 712 85 199166 286 Is00] 67 851 [600] 69 473 687 91 813

200079 144 491 849 938 201416 704 834 980 202006 120 [1000] 207
309 618 806 99 942 203400 [65000] 612 865 816 28 918 204133 268 568 72
2065164 272 [1000] 401 508 668 936 206173 87 416 744 814 907 207037
213 610 750 68 969 203073 360 [3000] 80 81 [500] 401 21 728 62 [800]
871 209106 72 227 322 486 703 823

210160 866 72 440 76 [500] 652 97 831 [500] 2110095 180 233 466 553
731 67 [500] 212042 94 229 57 260 526 41 763 8500 213070 73 126 [800]
34 61 201 19 63 [500] 76 724 842 948 214004 [1000] 113 79 341 427 25
71 571 604 67 771 911 215002 [6500] 100 306 [1000] 7 618 78 625 826 99
907 67 216157 206 6 87 312 615 [500] 71 713 24 45 957 [8000] 77 217079
146 47 131 367 419 596 711 58 70 86 829 53 82 961 218638 132 430 [800]
53 81 610 238 789 818 219169 202 339 429 532 647 55 763 839 42 46 79

220024 59 178 231 382 [3000] 404 92 571 776 818 28 68 2212652 [500
449 992 222105 298 434 914 223112 414 92 97 520 781 91 224029 [1000
619 797 [1000] 951 225093 194 239 53 306 595 725 84 999 226164 335
465 97 227221 618 [1000] 714 83 899 906 228042 44 [8000] 342 607 768
93 99 841 997 [6000] 229093 144 254 326 437 865 70 903 4

230005 95 261 356 408 69 501 6 9 628 51 231062 79 277 683 876 81
921 232003 261 58 819 31 80 520 46 903 233850 87 408 209 63 680 757 901

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
100000 2 zu 75000, 2 zu 60000 2 zu 50000, 4 zu 40000, 8 zu 30000,
14 zu 15000, 46 zu 10000. 112 zu 5000, 1462 zu 3000, 2962 zu 1000,
4154 zu 500 M

85 841 070 105172 395 [1000] 442 [s00] 667 1606032 51 [8000] 162 209
500] 69 61 [1000] 84 341 634 611 903 44 107086 166 83 221 411 [800] 502
1000] 722 16086072 284 408 600 72 [600] 93 706 61 68 70 931 95 [500]
O9628 92 147 608 [1000] 49 747 992

110336 5657 636 734 40 81 6833 910 77 u 274 315 64 444 506
655 708 112063 e 178 841 423 572 702 [500] 40 54 96 968 i er
443 524 7657 998 [3000 114015 24 141 316 479 534 907 [s00] 854 115113
230 421 55 884 65 64 937 116228 W 553 678 828 80 976 117121 76
222 451 [8000] 70 666 55 738 903 118199 [600] 8309 78 421 699 703
74 LI9246 54 66 390 [600] 866 921

0026 47 87 118 364 682 61 688 807 s 002 121108s 231 78 729 [600
70 516 122224 89 325 431 637 760 876 85 917 96 [500) 123076 1096 27
338 [500] 51 454 510 23 984 92 94 1244103 40 451 91 669 811 34 69 959 92
128063 76 198 99 236 352 432 539 645 86 775 836 126105 283 504 33
699 793 1271091 891 6518 59 717 9054 123074 444 663 716 90 965 129110

278 314 700 9 20 930
130061 84 97 225 324 50 502 34 696 869 921 131042 101 77 301 4

80 88 98 495 524 609 848 73 939 80 132014 8329 501 [3000] 57 677 874
732 975 97 133013 79 122 217 46 429 507 [1000] 9 611 87 42 706
34018 [1000] 97 181 285 357 403 24 94 597 620 780 848 994 135103

24 206 18 66 382 [1000] 642 761 858 950 136008 328 467 714 [800] 908
137008 1183 253 406 656 [5001 63 749 82 138168 285s [1000] 70 892
139213 59 66 348 [1000] o8 [500] 765 77 943

149106 10 [600] 375 422 99 [1000] 778 843 79 [8000] 944 69 141020
111 83 301 6837 768 [1000] 60 142136 411 87 681 724 75 865 9094 I43016

219 29 663 72 832 [1000]

147026 263 67 98 872 472 6541 819 961 96 148289 687 80 727 [600] 886
85 89 938 [1000] 149002 172 90 270 345 [500] 618

150166 234 396 [6500] 577 683 [1000] 725 1510865 ſ600] sos 406 647
981 152002 [1000] 48 101 55 517 58 646 62 84 153106 267 605 610 829
658 998 154065 134 787 882 94 926 27 [3000] 66 [1000] 155114 286 304
72 458 [1000] 87 682 [3000] 740 [500] 156662 106 223 484 6652 791 831

[600] 95 915 96 157450 681 777 689 153042 109 333 81 [500] 452 68 517
1000] 96 746 68 159116 [1000] 266 314 38 77 464 77 [600] 680 86 799

842 fs00]
60230 324 27 616 23 54 70 73 906 er 135 445 77 662 736 88 955

162072 [1000] 82 421 554 60 625 998 163048 221 42 [1000] 424 164124
63 265 97 814 62 91 680 747 50 651 814 165119 57 307 438 47 848 98 938

b 1[3000] 166117 63 266 403 64 534 712 [s00] 30 46 167087 94 101 543 69
684 899 907 38 76 168037 135 205 64 [500] 404 [6001 24 49 520 625 62
657 968 83 169123 236 731 874

170113 [1000] 206 22 425 94 528 626 810 49 82 171340 460 883 532
708 26 835 928 172021 22 417 35 61 68 587 [600] 608 825 52 60 914 29

173001 113 228 364 86 398 [1000] 544 648 [s00] 712 52 833
74162 347 498 631 87 e38 78 175036 [1000] es 209 [500)] 15 50 428 674

3000] 688 49 [500) o10 18 89 [Iooo) 176210 32 846 406 16 Is00] es 8260
77035 39 84 865 111 17 26 267 430 37 566 34 616 32 178034 130

35 723 40 48 963 69 179164 251 63 [8000] 704 35 47 50
18360006 284 322 37 78 79 636 692 730 817 1812680 371 791 o59 1820835.

[1000] 704 [1000] 810 o9 904 [Iooo]
183080 40 423 31 83 501 [500]639 844 184072 765 62 3099 513 93 696
135173 257 68 519 634 805 62 975 136124 219 [3000] 318 40 961

031 68 525 74 633 785 916 88 188006 [600l 50 108 265 3738

1 225 366 416 20 34 544 53 662 815 48 89 191282 25 C17
56 [500] 689 192083 70 83 169 379 193029 46 227 730 86 803
94 122 468 88 828 195021 188 809 357 632 51 52 800 [600] os53 I96018

197040 285 446 68 [6500] 540 e27 [1000] 700 883
198203 [3000] 243 615. 48 865 [80001.880 665 934 40 68 199160 211 18 810
644 59 e 71 83 680

566 628 840 42 61 64 81 90 917 [1000] 201110 26 43 53 345 423
31 63 94 603 202486 801 52 71 906 203006 94 102 308 [1000] 480 962
204203 581 7656 205075 220 69 328 50 [500] 70 490 615 68 783 862 66
206390 405 207008 [1000] 123 24 470 5651 [600] 208080 48 282 472 763
808 932 85 209073 61 88 221 74 860 70 [1000] 659 809 980

210051 105 6 98 886 5603 211038 [600] 112 24 57 388 540 59 604 20
21205s6s5 147 465 61 78 996 213112 204 61 82 301 214026 214 50 380 568
865 [600] 721 6852 215052 93 2765 340 550 759 216323 483 551 96 918 23
94 217121 62 314 [1000] 23 63 506 607 730 213102 [500] 310 29 40 709
506 28 780 [600] vo 915 219201 877 [1000] 907 69

220000 186 533 639 900 [500] 221128 [500] (45 352 72 493 512 68
85 680 795 98 830 61 [1000] 222213 376 84 428 91 501 691 738 638

23179 262 683 732 224099 157 75 254 309 452 72 572 99 654 817 68 77
924 225022 114 213 460 721 885 913 226025 130 294 338 91 6505 62 608
40 735 78 227110 271 305 9 414 74 795 886 2280665 204 55 60 494 723 81
970 229017 65 149 348 84 [6500] 557 8000] 639 45 708 377 97 933 [1000] 80

0652 54 93 125 49 2602 81 97 [1006] 460 631 53 65 738 866 [3000100o06s 609 288820 60 89488 s 101017 62 294 408 23
509 711 800 0281 o4 731 07 o 41 o25 231030 148 249 6561 ſo 617 786 [3000). 232044 160 206 38660283 e 405 60 602 66 782 948 233142 48 71 304 487 [1000] 616 600] 624 47 710 865

Amſterdam, 22. Mai. Baneazinn ruhig, loko 93

7 St Lſirl., Zink 222/, Lſiri., ChiliKupfer 6226 Lſtri,, 5 Monat

Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 22. Mai Roter Winter Weizen loko 108

per Dezbr. per Mai 106, per Juli 96 per Sept. 94 l.
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. Mai. Weizen per Mai 97!/., per Juli 87
per Sept. 86 Mais per Mai 608/,, per Juli 677/, per Sept. 66.

W. RewYork, 22. Mai Petroleum Standard white in New
e 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,10, do.

redit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 18,67 14,12.
W. RewYork, 22. Mai. Schmalz Weſternſteam 10,35, Nohe

und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Beffederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während ein geſtern früh im Süden von Jsland er-

ſchienenes barometriſches Minimum ziemlich raſch nach dem
europäiſchen Nordmeere weitergezogen iſt, iſt das hohe Maximum
in die Mitte Deutſchlands vorgedrungen. Hier ließen auch die
Regenfälle, auch im Küſtengebiet, ſchon geſtern vormittag wieder
nach, jedoch blieb das Wetter im Norden etwas veränderlich, wo
gegen im Süden die heitere Witterung ununterbrochen anhielt;
heute früh iſt dort der Himmel wolkenlds. Die Temperaturen
ſtiegen geſtern ungefähr ebenſo hoch wie am Tage vorher, ſind
aber in der Nacht etwas weniger geſunken, am Morgen hat Karls-
ruhe ſchon 18 Grad Celſius.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 21. Mai 1,30, 22. Mai 1,30, Grochlitz
0,90, 0,80, Nebra Oberp. 2,00, 2,00, Unip. 1,44,
1,44, Brückenp. Köſen 0,70, 0,68, Weißenſels

Untp. 0,16, 0,04, Trotha 1,60, 1,54, Alsleben 1,06,
1,04, Bernburg 0,78 0,80, Calbe Oberp. 1,52, 1,48,

Untp. 0,30, 0,35, Grizehne 0,35, 0,43.
Verantwortlich:

für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expeditivn bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

a. MX.NſNſu2uwwußuwpnuunn ar
FamilienNachrichten.

Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft
nach Kurzem Krankenlager mein herzensguter
Mann, unser lieber Bruder, Neffe, Schwager
und Onkel, der

Gutsbesitzer

William Schaaf
in Gröhboers.

Gröbers, Osmünde, Göhrendorf, Wernigerode,
Schafstädt, den 22. Mai 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Alma Schaaf geb. Hochheim.
Die Beerdigung findet Montag, den 25. Mai,
nachmittags 3 Uhr vom Prauerhause aus gtatt.
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Sonnabend Beilage zu r. 238 der Halleſchen Seitung 23. Mat 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
29. Generalverſammlung des
Verbandes reiſender Kaufleute

Deutſchlands.
Halle, 22. Mai 1914.

eute Freitag vormittag 9 Uhr begannen im „Roten Roß“dere v v S n Generalver-
ammlung. r Vorſitzende des Aufſichtsrats, Herr Georg

Haaſe-Leipzig, begrü die Erſchienenen, insbeſondere den
Vertreter der Handelskammer Herrn Syndikus Dr. Pfahl,
ſprach ſeine Freude darüber aus, es der Drtgruppe Halle
gelungen iſt, die Stadt Halle zum Beitritt zum zu
werben, und eröffnete die Verſammlung. Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurden zwei Vorträge über wirtſchaftliche und
berufliche Fragen der reiſenden Kaufleute gehalten.
Zunächſt ſprach Herr Direktor Georg MüllerLeipgig
über Zeit und Streitfragen für den reiſenden
Kaufmann“. Wer mit offenen Augen und ſehenden Blickes
durch unſere Zeit gehe, dem werde es, ſo führte der Redner
etwa aus, immer klarer werden, daß wir uns in einer Zeit der
Umwälzungen, der Neugeſtaltungen und des Wandels aller
Dinge befinden, wie kaum in einem Zeitalter zuvor. Auf allen
Gebieten kämpfen Mächte, Jdeen und Gedanken miteinander,
und es ſei noch nicht zu überſehen, welche Strömungen die Ober
hand gewinnen würden. Ueberall Gärung und neues Werden,
beſonders auch auf dem Gebiete des Handels. Was ſei aus dem
einſt ſo einfachen und überſichtlichen Handelsgeſchäft heutzutage
gew Eine Tätigkeit, die wohl verſtanden ſein müſſe und
einen ganzen Mann erfordere. Mit Buchführung und Waren
kenntniſſen ſei es heute nicht mehr getan. Wer wirklich vor
wärts kommen wolle, der müſſe die volkswirtſchaftlichen Zu
ſammenhänge überſehen können, und das ſei nicht immer ganz
leicht. Vielgeſtaltig wie der Handel ſeien jetzt auch die Ge
bilde, die ihn be herrſchten. Jmmer neue Formen träten zutage.
Wild ſchwirrte es durcheinander: Konſumvereine und Einkaufs-
genoſſenſchaften, Warenhaus und Detailhandel, Truſts und
Syndikate, Kartelle und Konventionen. Es ſei ſchwer, in dieſem
Tohuwabohu klar zu ſehen. Aber wer mitreden wolle, müſſe zu
den einzelnen Fragen Stellung nehmen und ſich mit dieſen
Dingen beſchäftigen. Aus dieſem Grunde ſei das Vortrags
thema gewählt worden. Schon der Vortrag auf der vorjährigen
Generalverſammlung in Dortmund habe im Zeichen der Wirt
ſchaftspolitik geſtanden und ſich auch mit der Truſtfrage be-
ſchäftigt. Er (Redner) will hieran anknüpfen und noch einiges
zur Klarſtellung des Verbandsſtandpunktes in der Truſtfrage
hinzufügen. Es werde vielleicht angenommen, daß von dem
Verband aus allein der Tabaktruſt bekämpft werde. Die
Stellung des Verbandes gehe gegen die Truſts überhaupt, und
wenn man ſich im vorigen Jahre gegen den Tabaktruſt aus
geſprochen habe, ſo ſollte damit hauptſächlich die Stellung gegen
die Truſts im allgemeinen zum Ausdruck gebracht werden. Es
ſollte damit geſagt werden, daß ganz beſonders auch vom Stand-
punkt des reiſenden Kaufmanns aus die Truſts nicht zu billigen
ſeien. Die Erfahrung habe gelehrt, daß ſie, wie anderes kauf-
männiſches Perſonal, auch Reiſende und Agenten übrig machten,
und dagegen hätte doch Stellung genommen werden müſſen.
Dazu komme, daß der Truſtgedanke, wie Vorgänge in neuerer
Zeit bewieſen, auch in andere Branchen überzugreifen ſcheine
und zum Beiſpiel auch ſchon in der Margarinebranche ſich be-
merkbar machte. Seien das nicht Gründe genug, um gegen die
Truſts vorzugehen Der Stolz über unſere wirtſchaftliche Ent
wickkung dürfe uns nicht die Mißſtände überſehen laſſen, die
dieſe Entwicklung hin und wieder im Gefolge habe. Man müſſe
Uebelſtände rechtzeitig zu erkennen ſuchen und nicht nur die Be
gleiterſcheinungen, ſondern auch die Urſachen zu heilen ver-
ſuchen. Dann würde bei mancher Abwehrbewegung mehr Er-
folg zu verzeichnen geweſen ſein. Auf die Symptome und nicht
auf die Urſachen ſehe man auch bei anderen Erſcheinungen des
wirtſchaftlichen Lebens, die gerade auch in den Kreiſen der
reiſenden Kaufleute die Gemüter bewegen. Es ſeien die Ein-
kaufsgenoſſenſchaften, die als Hilfsmaßnahme gegen die Waren-
häuſer begründet worden ſeien. Wenn ſich die Detailliſten gegen
die Warenhäuſer wehren wollten, ſo bleibe kein anderer Weg
als der Zuſammenſchluß zu den Einkaufsgenoſſenſchaften. Es
hätte ſich hier um Sein oder Nichtſein gehandelt. Die
Detailliſten zogen das erſtere vor und wehrten ſich ihrer Haut.
Soweit ſich überſehen laſſe, hätten ſich die Einkaufsgenoſſen-
ſchaften auch überall bewährt. Geklagt würde von den reiſenden
Kaufleuten vornehmlich über die in den Einkaufsgenoſſenſchaften
begründet liegende Tendenz, die Tätigkeit der reiſenden Kauf-
leute bis zu einem gewiſſen Grade auszuſchalten. Das ſei
richtig, und dieſer Tatſache müſſe man auch offen in die Augen
ſehen. Es ſei aber trotzdem nicht richtig, Verbandsmitgliedern,
die früher gereiſt haben, heute ſelbſtändig ſeien und ſich den Ein-
kaufsgenoſſenſchaften angeſchloſſen hätten, Vorwürfe zu machen.
Man vergeſſe hierbei den Blick aufs Ganze und meſſe mit dem
engen Maße des eigenen Wohlergehens. Die Einkaufsgenoſſen-
ſchaften ſeien Erſcheinungen im wirtſchaftlichen Leben, die, als
Ganzes betrachtet, doch ihre Vorteile hätten. Er (Redner) könne
begreifen, daß die Sorge ums eigene Wohl kurzſichtig mache,
aber mit Klagen und Jammern ſei noch nie Beſſerung erzielt
worden. Handeln ſei es, was not tut, und ſo müßtenauch die reiſenden Kaufleute den Folgen der Einkaufsgenoſſen-
ſchaften zu begegnen verſuchen, indem ſie ſich rechtzeitig für
andere Tätigkeitsgebiete intereſſierten. Die Einkaufsgenoſſen
ſchaften ſeien nicht künſtlich entſtanden oder der Gedanke ihrer

ndung von außen in die Detailliſtenkreiſe hineingetragen
worden, ſondern ſie ſeien aus dem Drange und der Macht der
Verhältniſſe heraus geboren worden. Das ſei auch der Fall bei
den Konventionen. Auch ſie ſeien Kinder der Not. Unhaltbare
Zuſtände in der Einräumung von Zahlungsbedingungen hätten
die Fabrikanten, beſonders in der Textilbranche, veranlaßt, ſich
zu bänden zuſammenzuſchließen. Die Folge ſei geweſen,
daß auch die Abnehmer ſich immer mehr zu organiſieren ver
ſuchten. Auch dieſe Dinge gingen den reiſenden Kaufmann ſehr
wohl an; ſolange es ſich bei den Konventionen nur um die
Regelung der Zahlungsbedingungen handele, brauchten die
Reiſenden ja keine Bedenken zu haben, aber die Konventionen
könnten auch, wenn es die Artifel zuließen, auf die Preisfeſt
ſetzung ausgedehnt werden, und dann ſeien ſie für den reiſen-
den Kaufmann nicht mehr ſo gleichgültig, und deswegen ſei es
notwendig, dieſe Entwicklung nicht aus dem Auge zu laſſen.Jedenfalls könnte man bisher, abgeſehen von einzelnen Aus-

nahmen, in denen die Konventionen vielleicht einmal etwas zu
weit vorgegangen ſind, über ſie nicht klagen, und es müſſe zu
geſtanden werden, daß ſie auch ihr Gutes hätten. So könnten
ſie ſehr gute Dienſte leiſten bei Bekämpfung des Schmiergeld-
unweſens und vielleicht auch bei dem Zugabeweſen, das ſich in
letzter Zeit immer üppiger entwickelt habe. Wie die Dinge ſich
jetzt geſtalten, erſchwere auch das Zugabeweſen dem reiſenden
Kaufmann ſeine Tätigkeit immer mehr, denn was würde heut-
zutage nicht ſchon alles zugegeben, um Kunden anzulocken. Mit
Glas- und Porzellanwaren, wie ſie bei der Entnahme von be
ſtimmten Quantitäten von Margarine in Ausſicht geſtellt werden,
ſei es ſchon nicht mehr getan, auch Taſchenuhren und ſonſtige
wertvollere Gegenſtände würden als Lockwittel gebraucht. Das
Zugabeweſen ſei heute ſchon ſo arg, daß, wenigſtens in Preußen,
die Geſetzgebung einzuſchreiten beabſichtigt. Wie für den
Engrosreiſenden, ſo wird auch für den Detailreiſenden die Lage
i ieriger. Man will den Wäſchereiſenden, dieh a er Ka e h und keine Wander

gewerbeſcheine zu führen brauchten, dieſen Vorzug nehmen und
ſie den Hauſierern gleichſtellen. Das würde aber nicht dazu

Fführen, Mißſtände, die hin und wieder vorgekommen ſein mögen,
zu beſeitigen, ſondern ſie eher zu verſchlimmern. Denn wenn
die Detailreiſenden den Hauſierern gleichgeſtellt werden ſollten,
würden ſich natürlich, wie es jetzt der Fall iſt, kaum noch Kauf
leute dieſer Tätigkeit zuwenden. So ſeien mancherlei Zeit und
Streitfragen für den reiſenden Kaufmann vorhanden, und
mancher Kleinmütige ſehe trübe in die Zukunft. Aber dazu ſei
kein Anlaß; unſere wirtſchaftliche Entwicklung beſeitige wohl
manche Exiſtenzmöglichkeiten, ſchaffe dafür aber auch viele neue.
Das Leben ſei nun einmal ein Kampf, und in dieſem Kampfe
zu ſiegen, müſſe gerade des reiſenden Kaufmanns höchſte Ehre
ſein. Letzten Endes handele es ſich auch hier wieder um den
Sieg des deutſchen Jdealismus, und zur Betätigung dieſes
a t emus rief der Vortragende zum Schluß die Verſammlung

Der Vortrag, der im Druck erſcheinen ſoll, löſte lebhaften
Beifall aus. Der Vorſitzende, Herr Georg HaaſeLeipzig, ſprach
dem Redner den Dank der Verſammlung aus.

Als zweiter Redner ſprach Herr Max Kauffmann-
Königsberg i. Pr. über Partikularismus im deut
ſchen Eiſenbahnweſen“. Der Redner ging zunächſt aus
führlich auf die Entwickelung der Eiſenbahnen ein, an deren
Rentabilität zunächſt ſtark gezweifelt und die vielfach angefeindet
wurden. Erſt allmählich gelang es, ihnen Geltung zu ver-
ſchaffen, bis im Jahre 1879 ein preußiſches Eiſenbahnminiſterium
gegründet wurde. Bismarck ſtand zunächſt auf dem Standpunft
der Konkurrenztheorie. Später wurde dieſer Standpunkt als
verfehlt erkannt und auch Bismarck kam davon ab. Es tauchte
der Gedanke auf, Reichseiſenbahnen zu ſchaffen. Dieſe hätten
das Reich finanziell von den Einzelſtaaten unabhängig gemacht.
Dazu kam es aber nicht, vielmehr blieb es bei den Staatseiſen-
bahnen. Leider iſt es dabei zwiſchen Einzelſtaaten zu Kon

kurrenzmanövern gekommen, die angeſichts des großen wirt-
ſchaftlichen Aufſchwunges, den unſer Reich genommen hat, nur
zu bedauern ſind. Die Ziffern unſerer Ausfuhr haben eine
ungeghnte Höhe erreicht, die nur von der engliſchen übertroffen
wird. Schon Bismarck hat erklärt, er habe erwartet, daß die
Eiſenbahnen im Jntereſſe des Reiches einheitlicher verwaltet
werden würden, er habe ſich darin aber geirrt. Als er darauf
an die Einzelſtaaten herantrat mit dem Plane, eine Reichseiſen-
bahngemeinſchaft zu gründen, ſtimmte nur Heſſen zu. Als der
Plan der Gründung von Reichseiſenbahnen ſcheiterte, begann
Bismarck in vorbildlicher Weiſe die Eiſenbahnen in Preußen zu
verſtaatlichen. Damit errang Preußen einen Vorſprung vor den
übrigen Staaten. Mit Heſſen und Baden ſind inzwiſchen Eiſen
bahnverträge geſchloſſen worden. Eiſenbahnbauvorſchriften,
Vorſchriften über die Benutzung der Wagen und ihre gleich
mäßige Vermehrung in den einzelnen Staaten haben weſentliche
Vorteile gebracht. Trotz all dieſer Vorteile äußerten ſich immer
wieder Stimmen dahin, daß noch viele Verbeſſerungen nötig und
möglich wären. Der ſächſiſch- preußiſche Eiſenbahnkrieg, deſſen
Beſtehen allerdings vom ſächſiſchen Miniſterium geleugnet würde,
beſtehe noch. Güter würden auf Umwegen auf preußiſchen
Bahnen ebenſo billig und ſchnell befördert, wie auf dem kür-
zeſten Wege durch Sachſen. Jeder Staat ſei beſtrebt, den Ver
kehr durch ſein Gebiet zu lenken, indem er durch ſchlechte An
ſchlüſſe die Reiſe durch das Nachbarland unmöglich mache. Der
Partikularismus gehe ſogar ſo weit, daß man lieber dem Aus-
land den Vorteil überlaſſe, als daß man unter den Einzelſtaaten
eine Einigung herbeiführe. Es fehle alſo offenbar an dem
guten Willen. Es müßte eine Stelle geſchaffen werden, die das
geſamte Eiſenbahnweſen im Reiche einheitlich regelte. Dadurch
würde dem Publikum manche Unbequemlichkeit und dem Staate
viel Geld erſpart. Die Fahrfartenſteuer und Schnellzugs-
zuſchläge müßten fallen. Eine wahre Eiſenbahnvereinigung ſei
nur möglich, wenn ſämtliche Einnahmen in eine Kaſſe flöſſen und
dann an die Einzelſtaaten verteilt würden. Ein Modus für die
Verteilung würde ſich ſchon finden Taſſen, denn wo ein Wille ſei,
da ſei auch ein Weg. Darauf äußerte ſich der Redner ausführ-
lich über die mannigfachen Vorteile, die eine ſolche Vereinigung
bringen würde, und machte Vorſchläge zu ihrer Durchführung.
Die reiſenden Kaufleute haben ein großes Intereſſe an der Be
kämpfung des Partikularismus im deutſchen Eiſenbahnweſen,
die als eine große vaterländiſche Tat angeſehen werden müßte.

Hierauf wurde nach einer kurzen Frühſtückspauſe in die Er-
ledigung der Tagesordnung eingetreten.

Nach Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte es waren 88 Orts-
gruppen mit 333 Stimmen vertreten wurde der Geſchäfts
bericht beſprochen. Der Bericht lag gedruckt vor. Wir ent-
nehmen ihm folgendes: Der Verband iſt bei Reichstag und
Bundesrat erneut vorſtellig geworden, wegen des Vorrechts der
Agenten im Konkurs des Geſchäftsherrn. Er hat ferner Stellung
genommen zu der Frage der Anſtellung verabſchiedeter Offiziere
in Handel und Jnduſtrie und hat das Auswärtige Amt auf Be
ſtrebungen in Norwegen aufmerkſam gemacht, die darauf ab-
zielen, den ausländiſchen Agenten ihre Tätigkeit durch hohe
Steuern zu erſchweren, die in ihrer Wirkung den deutſchen
Handel erheblich ſchädigen würden. Das Auswärtige Amt ver-
ſprach, die Angelegenheit im Auge zu behalten. Auf dem Ge-
biete des Verkehrsweſens hat der Verband hauptſächlich für die
Einführung der Schlafwagen dritter Klaſſe gearbeitet. Der
Verein kann den erfreulichen Erfolg buchen, daß der preußiſche
Eiſenbahnminiſter ſeine Gegnerſchaft gegen dieſe Schlafwagen
aufgegeben hat und bereit iſt, ſie bei der weiteren Ausdehnung
der ganzen Schlafwagenzüge zu berückſichtigen. Ganz beſonders
hat ſich der Verband dann aber mit dem Schutz der Reiſenden
gegen Raubanfälle und Diebſtähle in den Eiſenbahnzügen be-
ſchäftigt. Von den ſieben Verkehrskommiſſionen des Verbandes,
die ſich über das ganze deutſche Handelsgebiet verteilen, ſind
wieder recht viele beſſere Zugverbindungen und ſonſtige Erleich-
terungen für das Reiſepublikum erreicht worden. Auch die
Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes haben im Berichtsjahr
wieder viel Segen geſtiftet. An Witwen- und Waiſengeldern
wurden rund 170 000 Mk. bezahlt, Jnvaliden- und Altersunter-
ſtützung rund 40 000 Mk., ebenſoviel auch für allgemeine Unter
ſtützungszwecke. Die freien Sterbekaſſen des Verbandes zahlten
über 26 000 Mk. Begräbnisgeld. Jm ganzen ſind ſeit Beſtehen
des Verbandes bis 31. Dezember 1913 aus allen Kaſſen
2 461 062,64 Mf. bewilligt worden. Der koſtenloſe Rechtsrat und
die koſtenfreie Stellenvermittlung, die die Wohlfahrtseinrich-
tungen des Verbandes ergänzen, ſind auch wieder rege in An-
ſpruch genommen worden. Das Geſamtvermögen des
Verbandes beträgt jetzt nahezu 6 Millionen Mark. Mit-
glieder waren am Jahresſchluß 15 822 vorhanden.

In der Beſprechung des Berichts gab Herr Liske-Düſſel-
dorf ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Haltung des
Verbandes in der Truſtbekämpfung den Beſchlüſſen
des vorigen Verbandstages entſprochen habe und forderte zum
Beitritt zum Antitruſtverband auf. Jn bezug auf die Kon
kurrenzklauſel äußerte er ſich zuſtimmend zu dem 1915 in Kraft
tretenden bezüglichen Geſetz, das den Erwartungen der reiſenden
Kaufleute voll entſpreche. Die Entwicklung des Verbandes be-
zeichnete er als durchaus erfreulich.

Nach weiterer Erörterung wurde der Geſchäfts und Rechen
ſchaftsbericht angenommen.

Für den Ueberſchuß von 1913 in Höhe von 11 887,26 Mk.
ſchlägt der Aufſichtsrat folgende Verteilung vor: Betriebsfonds
8000 Mk.. Witwen- und Waiſenfonds 1500 Mk., Alters- und Jn-
validitätsfonds 887,26 Mk. Die Generalverſammlung ſtimmte
dem einſtimmig zu, desgleichen dem Antrage, aus dem Betriebs
fonds 10 000 Mk. für Ankauf von Kapitalſcheinen und Schuld-

verſcheridungen der Hausbaugeſellſchaft zur Verfügung
u ſtellen.

Haushaltplan für 1915 wurde auf 92 900 Mk.
feſtgeſetzt.

Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren B. Güſ
ſow, F. Klopp, Conrad H. Becker und Julius Lipp
wurden auf drei Jahre wieder und an Stelle des verſtorbenen
Herrn Arthur Franke Herr Niebel Dresden neugewählt.

Es folgte nunmehr die Beratung der ein nen zahlreichen, zum Teil umfangreichen Anträge, über de wir noch

berichten werden. (Schluß folgt.)
Vermiſchtes.

Deutſche Hilfsbereitſchaft bei einem Brande in
Konſtantinopel.

Am 22. Mai brach in der großen Kaſerne von
Taſchkiſchla im Stadtteil Pera zu Konſtantinopel ein
Brand aus. Ein Flügel der Kaſerne wurde eingeäſchert.
Mehrere Soldaten erhielten Verwundungen. Der deutſche
Kreuzer „Göben“ ſetzte zur Mitwirkung bei der Löſchung
des Brandes 300 Unteroffiziere und Matroſen unter Führung
von 15 Offizieren an Land. Die Mannſchaften r große
Tapferkeit. Zwei Unteroffiziere und drei Matroſen
erlitten ſchwere Brandwunden und wurden in das
deutſche Spital gebracht; ihr Zuſtand iſt ernſt. Der Kriegs
miniſter erſchien perſönlich im Spital, um ſich nach ihrem Be-
finden zu erkundigen und ſeine Anteilnahme auszudrücken. Auch
der deutſche Botſchafter nebſt Gemahlin und Kontreadmiral
Souchon erſchienen im Spital. Das Stationsſchiff „Loreley“,
das nach Galatz abfahren ſollte, bleibt der verletzten Matroſen
wegen hier. Konteradmiral Souchon wohnte der heutigen
Selamlik bei. Journaliſten beſichtigten heute auf eine Ein-
ladung hin, von Offizieren geführt, alle Einzelheiten der „Göben“.
Der Kreuzer fährt heute früh ab.

Der Turbinenſchnelldampfer der Hamburg-Amerika-Linie
„Vaterland“

iſt, wie bereits gemeldet, am Himmelfahrtstage fahrplanmäßig
in NewYork angekommen. Das Anlegen des Dampfers an dem
Pier der Hamburg-Amerika-Linie wurde dadurch etwas ver-
zögert, daß das Schiff vor Hochwaſſer eintraf und kurze Zeit
warten mußte, ehe es an den Pier gehen konnte. Engliſche
und amerikaniſche Fahrgäſte haben an Generaldirektor Ballin
folgendes Telegramm geſandt: „Wir ſenden Jhnen den herz-
lichſten Glückwunſch zur erfolgreichen erſten Reiſe der „Vater-
land“. Das größte und zugleich das beſte Schiff, das je die
Meere befahren hat, iſt ein Denkmal für die hervorragende
tüchtige Leiſtung und den Unternehmungsgeiſt Jhrer Geſellſchaft.
Die hochgeſpannten Erwartungen der Fahrgäſte ſind vollkommen
erfüllt. Die „Vaterland“ iſt in Wahrheit ein ſchwimmender
Palaſt und ihre rieſigen Ausmaße, der reichliche, den Fahrgäſten
zur Verfügung ſtehende Raum, die hervorragende Schönheit und
Bequemlichkeit aller Einrichtungen werden noch übertroffen durch
das Gefühl der Sicherheit, das in jeder Hinſicht dem Beſchauer
ſich aufdrängt. Das letzte Wort im Schiffsbau iſt von Deutſch
land geſprochen worden und iſt genial in jeder Hinſicht. Die
hochbefriedigten erſten Fahrgäſte der „Vaterland“ ſenden Jhnen
Grüße und wünſchen Jhnen und Jhrer Geſellſchaft viel Glück
und dauerndes wachſendes Wohlergehen.“

Ein Schiff in Flammen. Aus Breſt wird vom 22. Mai
gemeldet: Der Schoner „Bertha-Marie“, der mit Petro-
leum geladen war, iſt heute nacht in Brand geraten. Ein
Matroſe und ein Schiffsjunge ſind gerettet. Der Kapitän
muß ſich auf dem Schiff befinden, das einen ungeheuren
Flammenherd bildet. Feuerwehr und Militärmannſchaften
arbeiten an der Bekämpfung des Brandes.

Zwei Opfer des Rheins. Zwei Knaben im Alter von
zehn und zwölf Jahren, die am Ufer des Rheins bei Köln
wateten, wurden von dem Wellenſchlag erfaßt und ertranken.

Trauriges Geſchick. Wie aus Siam gemeldet wird, iſt,
der Reorganiſator und Leiter des ſiameſiſchen militäriſchen
Sanitätsweſens, Oberſtabsarzt D. Dr. Friedrich Schäfer, an
den Folgen einer Blutvergiftung in Bangkok geſtorben.

Das Geſtändnis eines Mörders. Der unter der Anſchuldigung
des Mordes an dem Paſtor Leets in Reepsholt (Oſtfries-
land) ſtehende, zurzeit in Strafhaft befindliche Einbrecher
Chriſtoffers hat vor dem Unterſuchungsrichter ein Ge
ſtändnis dahin abgelegt, daß er am 2. Januar d. J. in die Reeps
holter Kirche eingebrochen iſt, um den Opferſtock zu berauben.
Dabei wurde er von Paſtor Leets überraſcht, und der Geiſtliche
wurde von den Kugeln aus der Browningpiſtole des Einbrechers
getroffen. Chriſtoffers beſtreitet, die Tat mit Vorſatz und Ueber-
legung ausgeführt zu haben. Jnwieweit ſeine Darſtellung der
Vorgänge in der Kirche, über die Einzelheiten noch nicht mit

teilt werden können, richtig iſt, bedarf noch weiterer Auf
lärung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Feuer auf der Bugra.

Aus Leipzig wird unterm 22. Mai gemeldet: Heute nachmittag
gegen 288 Uhr entſtand auf der Jnternationalen Ausſtellung für
Buchgewerbe und Graphik im linken Flügel des Verwal-
tungsgebäudes an der Reitzenhainerſtraße ein größerer
Brand der den Dachſtuhl dieſes Flügels zum Teil zerſtörte.
Auf das gemeldete „Großfeuer“ eilten ſofort fünf Löſchzüge der
Leipziger Feuerwehren zur Brandſtätte, denen es gelang, das
Feuer innerhalb einer Stunde auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Der entſtandene Schaden iſt nicht bedeutend. Ausſtellungsbauten
waren nicht gefährdet, auch erleidet der Ausſtellungs-
betrieb keine Unterbrechung. Ueber die Urſachen des
Brandes verlautet noch nichts Beſtimmtes.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Mai.

Auszeichnung. Dem Taubſtummenlehrer Richard Simon
iſt aus Anlaß ſeiner Verdienſte um Errichtung des „Heims für
I gmreng Mädchen“ der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen

orden.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Es verſammeln ſich:

Abteilung „Lützen“, Sonntag, den 24. Mai, 343 Uhr Hof
Kaſerne I. Abteilung „Zieten“, Sonntag, den 24. Mai,
2 Uhr Schulhof Brunnenſtraße Beſprechung des Harzausflugs,
Fahrgeld mitbringen). Abteilung „Blücher“ tritt am Sonn
tag 2 Uhr nachmittags in der Hermannſchule zum Appell für die
dreitägige Pfingſttour und zur Geländeübung an. Abteilun
„Bismarck“ tritt Sonntag 2 Uhr zum w. r r Appe
Schulhof Brunnenſtraße an. Abteilung „Scharnhorſt“. Am
Sonnabend fällt die Uebung aus. Nächſte Uebung Sonnabend vor
Pfingſten 2 Uhr.



e

e

e

Ir. 10.

achdruek verboten.)

Inhalt.
Allgemeine Gas-Aktien-Ges. zu
Magdeburg, Teilschuldverschr.

2) Bukarester 444 (fräher 6 Stadt-
Anleihe von 1888.

3) Bulgarische Rote Kreuz Lose
von 1912.

4) Bulgarische 64 Staats Gold-
Anleihe von 1904.
Boutsch-Oesterreiechische
Dampfschiffahrt A.-G. in Magde-
burg, Teilschuldverschr. v. 1897
und 1905.

6) Gelsenkirchener Bergwerks-
Aktien-Ges., 44 Teilschuldver-
schreibungen von 1905.

7) Gewerkschaft Johannashall in
Halle a. 8., 64 Teilschuldver-
schreibungen.

8) Gewerkschaft Rossleben,
412 Teilschuldverschreibungen.

9) Gewerkschaft Thüringen zu
Heygendorf S.-W., 442 Teil-
schuldverschreibungen.

10) Gothaer 342 Stadt-Anleihesch.
von 1886.

11) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze. 25 Lire-L. v. 1885.

12) Lissaboner 42 Stadt Apleihe.
13) Maschinenfabrik Buckau, A.-G.

zu Magdeburg, Teilschuldver-
schreibungen.

14) Meininger Stadt-Schuldverschr.
von 1886, 1890., 1894, 1901, 1908,
1911 und 1913.

16) Metallwerke vormals J. Aders
A. G. in Neustadt Magdeburg,
492 Partial- Obligationen

16) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. II. Emission 1889.

17) Saalfeld a. S. 43 Stadt-Schuld-
verschreibungen von 1892.

18) Sachsen Gothaische Staats-
Schuldverschr. von 1911.

19) Sachsen-Meiningische
342 Landes-Schuldbriete.

20) Sachsen Weimarische Staats-
Anleihe von 1866.

21) Sächsisch-Thäringische Port-
land Cement- Fabrik Prässing

Co. Commandit-Gesellschaft
auf Aktien in Göschwitz (Saale),
442 Teilschuldverschr. v. 1904.

22) Schönebecker Stadt Schuld-
verschreibungen I. Anleihe.

23) Serbische 44 amort. Anl. v. 1895.
24) TangermünderAktien-Brauerei-

Gesellschaft, Teilschuldverschr.
Serie I und II.

26) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien Oblig.

26) Ungarische Prämien- Anleihe
(100 Fl. Lose) von 1870.

27) Waldeck-Pyrmonter 344 Staats-
Anleihe.

28) Weimarische Landrentenbank,
Rentenbriefe.

29) Zechau Kriebitzscher Kohlen-
werke Glückauf A.-G. in Zechau,
Teilschuldverschr. II. Anleihe.

30) Zeitzer Eisengieberei und
Maschinenbau- Aktien Ges. in
Zeitz, 4 Teilschuldverschr.
von 1900.

Allgemeine Gas- Aktien-
Gesellschaft zu Magdehburg,
Teilschuldverschreibungen,

Verlosung am 24. April 1914.
Zahlbar mit 3 Anufgeld

am 2. Januar 1916.
7 67 67 92 107 114 141 183 359 361

382 397 409 430 536 661 617 644 693
765 794 893 932 1002 013 091 096 106
113 115 122 129 192 197 251 271 311.

2) Bukarester 4 (früh. 59)
Stadt- Anleihe von 1888.
Verlosung am 1/14. April 1914.

Zahlbar am 1/14. Juni 1914.
à 500 Lei. 60 160 202 347 446 602

627 669 751 850 1016 017 212 230 241
309 343 3652 378 491 537 627 741 961
974 2005 061 101 273 288 296 597 627
637 716 724 801 941 981 3161 246 263
274 328 411 423 439 490 561 572 599
849 898 971 4011 096 106 147 202 278
368 560 632 770 775 829 5002 242 486
567 718 760 880 924 927 6143 1561 166
326 443 492 702 727 808 7084 226 237
327 3965 502 636 676 886 929 932 938
989 8044 117 138 190 194 200 274 443
496 682 719 751 7658 767 808 810 831
853 912 971 993 9035 070 088 114 266
419 547 5566 612 706 7665 836 933 966
970 972 10040 069 072 148 285 478 5603
6578 603 731 823 831 951 994 11037
094 099 490 495 605 661 676 683 695
696 698 752 778 799 845 8665 899 930
9656 986 12068 091 134 144 168 195
272 315 362 367 376 411 477 563 570
590 697 946.

à 2500 Lei. 21 46 86 324 340 409
485 492 636 588 699 721 806 848 915
964 1070 248 617 637 640 731 902 904
909 946 964 2036 1065 118 160 262 268
331 377 468.

3) Bulgarische
Rote Kreuz- Lose von 1912.
4. Verlosung am 1/14. April 1914.

Zahlbar am 1/14. Mai 1914.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 1786 Nr. 20 (500), 2188 2
(100), 2680 21, 3116 17, 3712 16,
4538 7, 5445 6, 5449 17, 5770 11,
5772 7, 5810 2 (500), 5882 12 (1000),
6643 6 (100), 7044 19, 7242 3 (100),
7627 2 (600), 7807 16(25,000), 7960
21 (100), 8036 13, 8058 23, 8232
18 (100), 8344 14 (2000), 9167 4,
9228 9 (1000), 9490 22, 9530 17,
9655 16, 9792 11, 9808 26, 10861
4. 11115 4, 11304 25.

4) Bulgarische 590 Staats-
Gold- Anleihe von 1904.

18. Verlosung am 14. April 1914.
Zahlbar am 14. Mai 1914.

206--210 901--905 1766--770
3346--350 4826--830 7896--900
9026--030 646--650 10806--810
12671--675 13181 185 14076 080
15311--315 16926--930 17316--320
19681--685 22411--415 516--520
701--705 28146--150 30041--045
251--255 32751--755 33801-805
35396--400 36131 135 241245
386--390 38781--785 40756 760
42321-325 43066--070 45136 140
716--720 46286--290 506--510 641
--645 47381-385 931-935 48551
--555 576-580 494 I 1--415 53266
--270 55156 160 59011-015 161

165 69256--260 64821-825 65376
---380 66136 140 461--465 67961
--965 6885I-855 70081-085 71126

130 581-585 72096 100 74046
--050 76436-440 81606--610 83291
--295 84951-955 85326330 86086
--090 89826830 90351355 571
--575 94426--430 99341-345
100066--070 101046--050 656-660
110711--715 112461--465 896 900
113116--120 451--455 456-460
114246--250 117106--110 118531
--535 119246-250 411---415 521
--525 120156 160 122966-970
123061-065 124626-630 806--810
127741--745 130526--530 131291
---295 132276-280 133041 045
134156--160 136676--680 137531
--535 138056 060 201--205 140671
--675 961-965 143251-255 456
--460 145926--930 151766--770
152761 765
--450 681-685 155946-950 156851
--855 157811--815 158201---205 906
--910 159046-050 386-390 160286
---290 163836-840 164141-145 751
--755 931-935 168456460 171491
--495 606--610 706--710 174101

105 541545 178676680 181046
-050 182021-025 185471475
188471--475 786--790 189026-030
190086--090 371--375 192081 085
876—880 194861--865 198401-405
651-655.

5) Deutsch-Oesterreichische
Dampfschiffahrt Aktien Ges.

in Magdeburg, Teilschuld-
verschr. von 1897 und 1905.

Verlosupg am 13. März 1914.,
49 Anleihe von 1897.
Zahlbar mit 2 Zuschlag

am 2. Januar 1915.
à 1000 A. 4 94 99 109 123 139

165 189 237 269.
à 500 307 322 324 329 333 340

381 382 387 390 392 401 407 412 416
429 437 439 459 472.

4149 Anleihe von 1905.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 2. Januar 1915.
à 1000 21 32 79 96 117 119

132 154 171 180 206 221 227 268 291.
à 500 352 370 384 413 445

454 464 475 482 510 6531 538 543 5655
579 588 608 611 630 633 643 683 708
727 732 832 852 860 863 873.

153206--210 154446

771 772 789 794 946 10057 106 122] 10298 10440 10537 11105 11135
161 170 178 187 199 260 270 291 292
297 369 388 418 419 439 442 450 461
491 492 508 612 536 556 6567 558 640
684 700 717 724 746 768 829 838 867
896 924 11001 016 019 036 042 062
090 101 112 127 128 129 132 149 1650
166 177 341 342 366 369 371 383 403
440 468 510 511 519 622 625 526 527
628 529 530 631 6532 560 6570 585 708
716 727 738 792 804 868 872 884 914
933 945 12007 071 095 096 097 099
100 108 122 126 134 135 137 139 140
141 144 146 148 149 169 161 162 163
166 168 170 171 185 194 195 235 501
621 645 656 692 721 738 762 13000 033
042 188 213 263 269 270 309 313 314
337 338 339 343 369 373 384 387 399
405 457 470 471 473 476 477 478 540
599 618 881 14112 208 330 331 332
334 350 374 438 474 502 538 548 703
713 739 749 755 760 763 782 786 825
896 900 992 996 15022 040 044 045
080 099 118 127 145 187 218 222 223
255 266 272 276 286 394 555 579 678
701 728 731 732 741 743 745 750 751
767 769 776 791 860 900 941 16003
019 062 125 266 274 350 351 352 356
357 3658 378 379 383 384 535 581 592
701 722 844 858 934 17025 070 077
104 163 521 542 594 600 739 764 878
904 912 945 18038 064 106 168 244
282 302 306 317 320 329 367 380 508
513 528 533 595 669 702 7165 716 844
861 980 997 19009 173 374 389 403
463 476 498 502 513 544 547 564 6565
567 684 658 671 672 697 746 755 815
816 826 837 839 874 890 20028 064
057 224 260 273 304 318 330 360 569
607 718 767 780 806 820 860 887
21069 125 126 317 335 347 379 386
491 562 573 581 586 696 687 713 714
731 741 748 764 766 797 799 863 870
890 893 973 22161 162 202 265 262
381 400 412 483 484 493 520 626 6546
578 583 6865 5687 745 801 821 822 846
851 852 853 879 943 23116 208 218
229 248 268 277 322 365 424 431 432
480 487 496 500 692 658 708 816 836
837 854 875 883 888 982 996 24001
008 028 040 041 042 051 056 057 062
077 081 082 089 093 100 103 1465 119
134 148 152 166 167 171 174 183 208
234 297 298 299 415 451 460 463 503
626 651 786 871 886 887 896 934 952
956 956 25070 079 166 1765 196 202
206 209 231 248 249 269 272 285 286
288 296 365 366 382 385 392 406 410
417 4650 671 976 26018 079 137 168
2654 256 266 283 284 299 303 308 360
440 442 443 445 451 465 462 463 509
511 512 6592 659 708 711 747 770 820
859 860.

7) Gewerkschaft
lohannashall in Halle a. S.,

59 Teilschuldverschr.
Verlosung am 2. Mai 1914.
Zahblbar mit 39 Aufgeld

am 2. Januar 1915.
49 74 93 105 106 121 122 126 178

182 184 226 260 269 284 313 317 391
431 440 444 459 461 5622 537 5659 585
593 607 642 645 705 826 863 910 926
928 936 963 988 1070 076 135 151 165
170 174 186 188 249 281 285 290 364
356 367 372 380 382 429 553 557 635
639 679 680 702 753 756 771 791 796
811 840 843 851 852 916 962 987.

6) Gelsenkirchener
Bergwerks Aktien-Gesellsech.,
49Teilschuldverschr. v.1905.

Verlosung am 19. Februar 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Lt. A. à 500 A. 49 95 97 132 177
3 220 273 280 307 310 371 375 469
5665 566 572 579 580 589 594 627 628
643 694 739 759 760 774 967 1010 101
109 145 216 217 218 232 301 325 328
375 404 428 440 446 600 610 523 626
533 569 678 615 834 927 933 963 972
991 2010 022 055 132 138 147 161 193
227 231 234 270 271 310 324 340 384
422 427 463 502 652 575 677 589 619
659 725 748 804 856 881 890 901 915
927 942 3017 018 049 077 093 094 130
134 148 180 202 215 291 307 330 350
363 371 373 388 403 420 439 472 6500
504 613 636 582 640 641 730 786 792
798 807 908 4015 124 130 132 156 171
181 182 352 384 406 483 486 490 496
569 590 608 621 685 729 746 752 826
844 865 879 905 911 936 963 965 5054
064 130 149 150 156 160 168 241 290
308 309 331 372 402 421 433 452 476
487 488 524 572 707 726 751 758 768
779 797 846 847 921 969.

Lit. B. à 1000 13 46 47 48 68
70 76 77 79 99 126 2265 263 269 294
368 389 412 413 540 691 648 716 725
728 742 743 762 787 844 846 897 898
900 965 984 1010 020 173 447 494 546
596 605 641 661 663 664 665 891 911
926 927 928 961 953 9654 966 956 959
2000 101 128 132 133 134 151 152 159
170 175 237 289 309 310 321 372 379
504 549 552 668 576 578 585 602 688
706 723 731 790 835 884 3045 087 146
147 223 228 244 258 299 395 404 407
467 496 615 516 618 677 686 695 738
766 757 780 876 934 982 4018 024 071
112 193 302 320 321 335 353 369 384
387 392 396 397 401 404 405 406 407
408 421 430 441 447 450 454 466 4658
470 473 480 648 620 639 662 678 847
857 893 899 901 928 5003 004 005 006
007 008 033 063 107 109 113 136 145
146 154 167 164 168 174 193 194 231
265 464 487 488 609 524 645 560 5651
569 569 576 679 600 656 688 7 10 766
782 841 842 843 847 850 852 864 867
869 887 889 891 895 896 899 6010 024
043 080 093 096 104 131 163 303 304
311 315 317 342 343 351 362 353 364
365 364 368 383 396 398 399 459 466
468 619 625 665 661 662 663 664 666
672 678 700 701 764 773 774 778 818
819 7043 083 096 123 124 126 160 178
202 263 266 263 277 296 297 298 300
313 314 316 385 429 432 434 438 463
480 518 561 586 710 762 906 8039 068
152 171 184 308 429 430 440 451 482
ö15 516 679 680 709 714 740 770 771
774 776 782 790 936 9030 058 061 064
ö76 093 116 156 167 161 162 164 208
231 312 316 340 361 369 373 374 398
470 506 607 622 670 674 705 706 751

8) Gewerkschaft Rossleben,
4 Teilschuldverschr.
5. Verlosung am 1. April 1914.

Zahlbar mit 1029 am 1. Oktober 1914.
à 1000 36 40 42 52 103 197

212 227 231 267 278 281 323 465 513
549 551 5668 572 580 6599 605 627 6654
711 715 761 787 803 870 903 914 915
916 937 970 976 980 1001 026 027 047
063 066 076 085 089 094 097 110 129
146 147 207 214 236 274 276 288 2898
359 376 394 400 414 459 469 474 480
490 498 568 617 621 633 659 665.

à 500 2003 024 041 080 083
102 110 115 131 133 179 206 264 299
307 326 3556 361 375 384 419 516 525
560 564 603 610 620 630 673 678 732
734 741 744 780 786 796.

9) Gewerkschaft Thüringen
zu Heygendorf S.-W.,

4*/290 Teilschuldversehr.
Verlosung am 3. April 1914.

Zahlbar mit 1029 am 1. Oktober 1914.
33 53 92 153 159 164 171 181 219

223 237 254 259 309 386 397 403 419
6511 551 5655 5659 578 624 636 665 693
724 747 757 819 842 871 885 934 971
979 987 1036 049 068 122 153 175 176
206 216 245 278 305 379 443 452 460
461 504 571 636 689 691 701 743 748
777 779 781 799 909 913 923 939 941
980 996 2001 022 024 059 083 105 106
209 235 244 282 284 288 300 328 373
385 431 à 1000

10) Gothaer 3 Stacdht-
Anleihescheine von 1836.
Verlosung am 27. März 1914.
Zahblbar am 1. Oktober 1914.

Lit. K. à 200 268 340 401 455
506 529 618 627 634 657.

Iit. L. à 500 1133 222 233
246 398 424 435 470 510 597 650 716
723 730 795 845 2079 124 281 285 317
325 356 404 417 419 465 472 501 560
590 665 695 711 794 815 892 3003 010
132 133 195 259 277 302 332 420 464
472 476 482 485 518 565 641 746 757.

Lit. M. à 1000 3862 864 995
4083 119 132 137 167 363 405 710
736 782.

Der weitere Bedart
Ankauf gedeckr.

ist durch

25) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
113. Verlosung am 1. Mai 1914.

Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)
am 9. Mai 1914.

Amortisationszlehung:
Serie 2059 2345 2939 3278

4295 4483 5368 5643 5781 6109
6383 6541 6657 7322 7496 7811
7981 8843 8923 9607 9053 9567

11179 11523 Nr. 1--50 à 37 Lire.
Prämfenztehung:

Serie 1924 Nr. 41 (50), 3145 48
(30.000), 4329 44 (1000), 5214 10
(50), 65361 19 (1000), 62609 21 (60),
9224 38 (650), 9520 8 (50), 10463
37 (500 Lire).

m

12) Lissaboner 490 Stadt Anl.
Emission vom Mai 1886.
Verlosung am 14. April 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
à 2000 94 327 331 791 1579

696 2130 334 665 3050 110 175 426
4013 084 464.

à 400 46508 695 5032 366 493
992 6129 315 796 801 884 982 7164
308 935 8177 274 483 820 834 840 96590
760 10370 995 11696 12956 965
13116 247 308 630 697 14066 447 691
15211 16242 838 17048 253 646 730
18009 080 381 624 765 190655 127 309.

J n

13) Maschinenfabrik Buckau,
Akt. -Gesellsch. zu Magdeburg,
Teilschuldverschreihungen.

Verlosung am 2. Mai 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

49 Teilschuldversechr.
Zahlbar mit 2 Zuschlag.

à 1000 12 20 69 80 113 136
158 198 229 231 232 313 375 406 460
491 517 623 690 736.

419 Teilschuldverschr.
Zahlbar 3 Zuschlag.

à 1000 806 837 857 1060 068
077 161 203 205 327 360 363.

à 500 15602 626 627 696 609
610 633 698 704 707 722 754 756 763
868 883 888 2004 008 044.

14) NMeininger Stadt-Schuld-
verschr. V. 1886, 1890, 1894,

1901, 1908, 1911 und 1913.
Verlosung am 2. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

349 Anleihen
Buchst. B. à 109 A. 2 10 16 26 27

44 62 84 88 98 99 100 104 105 109
135 141 173 174 182 195 214 217 228
231 234 241 248 256 273 275 280 297
318 321 322 330 340 342 354 373 374
387 404 443 452 466 519 560 573 577
585 632 650 657 664 677 681 683 699
731 749 774 788 802 803 810 816 844
876 880 882 893 901 906 910 914 922
932 936 990 1060 064 097 118 129
140 153 170 178 179 189 234 246 275
289 293 305 309 315 327 333 335 346
352 372 381 385 394 429 441 451 458
477 491 506 512 577 586 588 597 601
614 6136 618 654 655 672 685 695 704
710 732 751 757 772 783 787 794 799
836 873 950 2010 026 029 045 046
075 150.

Buchst. C. à 300 116 199 237
293 294 357 416 420 421 445 454 490
500 518 557 578 591 638 731 784 788
839 1008 035 089 152 204 268 447
466 493 517 688 773 781.

Buchst. D. à 500 A. 146 290 517
529 848 954 1005 096 170.

Buchst. E. à 1000 100 190 395
519 700 731.

Buchst. F. à 200 47 51.
49 Anleihen

Buchst. B. à 100 2252 306 324
325 326 330 335 336 340 416 442 451
457 488 535 552 587 590 598 623 627
945 964 995.

Buchst. C. à 300 1857 869 871
887 931 974 2021 041 189.

Buchst. D. à 500 1713 714 927
945 2084 528 529 530 531.

Buchst. E. à 10090 A 910 1265
722 730 839 843.

Buchst. F. à 200 A. 277 388 434
448 601 645.

Buchst. G. à 2000 72 300 315.

15) Metallwerke vorm.
J. Aders A.-G. in Neustadt-
Magdeburg, 4 Partial-Obl.

Verlosung am 8. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Lit. A. à 1000 A. 121 147 213
231 261 269 288.

Lit. B. à 500 382 440 451 485.

16) Gesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldversehr. II. Emiss. 1389.

99. Verlosung am s. Mai 1914.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 1. Februar 1915.
Die mit bezeichneten Nummern

betreffen Gewinnstscheine.
Amortisationsziehung:

Serie 157 179 1725 1836 18654
2542 4169 4807 4817 5800 5968
6570 6964 7174 7873 Nr. 1--60
à 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie *150 Nr. 43 (60, 000), 1002
39 (4000), 2189 14, 2535 38. 4108
41, 4690 2, 5247 9 (2000), 5611 44,
5866 24, 6292 34, 6474 9, 6793
34, 6975 8 (2000), *7634 2.

17; Saalfeld a. S. 409 Stacdt-
Schuldverschr. von 1892.

Verlosung am 2. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Buchst. F. à 1000 30 75.
Buchst. G. à 500 30 41.Buchst. H. à 100 8 656 89 130.

18) Sachsen-Gothaische
Staats-Schuldverschr. v. 1911.

Zur Ablösung staatlicher
Ver pflichtungen aus dem
Domänenteillungsvertrage.
Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Lit. A. 116 316.
Lit. C. 30.
Lit. E. 26.

19) Sachsen-Meiningische
3 Landes Schuldbriefe.

26. Verlosung am 1. April 1914.
Zahmlbar am 1. Oktober 1914.

Buchst. A. à 2000 26 66 154
220 332.

Buchst. B. à 1000 654 307 315
379 381 390 512 520 6582 591 596 8657
891 1010 038 039 072 131 138 3562 444
485 595 620 649 768 770 843 870 904
2137 206 336 347 437 451 608 669 844
957 3012 050 057 068.

Buchst. C. à 500 49 66 114
192 218 434 459 476 640 739 758 772
829 907 913 9656 983 989 1036 088 243
260 330 355 505 592 702 770 777 850
873 950 2002 057 102 483 593 641 661
665 672 840 860 871 901 943 992 3189
240 549 681 704 791 801.

Buchst. D. à 300 106 207 367
452 460 480 822 865 945 956 1082 305
330 472 498 518 588 689 801 818 873
2001 095 123 208 255 376 378 394 437
501 504 525 636 739 741 822 827 877
956 974 8022 030 062.

Buchst. E. à 200 2651 376 397
602 676 709 718 806 869 872 899 951
979 1016 034 088 126 134 167 219 330
339 399 465 541 670 697 709 739 822
917 2068 112 2783 285 303 308 520 625
651 733 937 3023 054.

Buchst. F. à 100 83 216 2655
320 383 388 532 656 682 715 828 874
886 940 953 965 1107 269 299 423 481
521 746 841 857 867 905 2086 115 163
422 458 587 630 652 677 745 749 768
770 824 941 3020 115 141 259 295 462
488 495 518 639 646 654 762.

20) Sachsen-Weimarische
Staats- Anleihe von 1856.

Verlosung am 24. April 1914.
Zahlbar am 1. November 1914.
Serie D. à 200 Taler. 228 282

442 619 621 683 878 898 968 988.
Serie E. à 100 Taler. 74 164 168

418 468 506 565 700 718 933 967 1273
439 459 508 599 616 645 745 2000.

Serie F. à 50 Taler. 54 162 304
441 514 517 546 573 614 764 1053 167
184 225 406.

Serie G. à 25 Taler. 84 156 439
601 716 777 801 938 943 961.

29) Sächsisch- Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Commancdit-
Gesellschaft auf Aktien in
Göschwitz (Saaleo), 4 Teil-

schuldverschr. von 1904.
Verlosung am 24. April 1914.

Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1914.
Lit. A. à 1000 16 26 27 73 170

260 338 374 380 420 427 438 4665 495
521 659 564 609 625 665 724.

Lit. B. à 500 783 791 802 903
920 926 941 951 996 1035 048 069 111
121 148 176 196 210.

22) Schönebeckoer Stadt-
Schuldverschr. I. Anleihe
(Privilegium vom 26. Juli 1878.)

Bekanntmachung vom 26. April 1914.
Die noch im Umlauf befindlichen

Schuld verschreibungen sind zur
Rüäckzahlung am 1. Oktober 1914
gekündigt worden.

23)8erhbische 49/0amortisahle
Anleihe von 1895.

38. Verlosung am 1/14. April 1914.
Zahlbar am 1/14. Juli 1914.

13841--860 25881-900 32781800
43441 460 57461-480 675601-5620
73541560 79101 120 90261-280
97281 300 105121 140 107601
620 123801 820 124561680 131221
--240 134341-360 135241--260
136961--980 139301-320 147141
--160 166341-360 174781--800
175481--500 190281--300 192181

200 204361--380 206041 060
209461--480 222381--400 223181

200 224901--920 227201-220
236141--160 237041-060 253461
--480 258041-060 261121--140
275641660 961-980 286321-340
621 640 305721--740 317681-600
334081 100 241-260 343401--420
345401-420 359065 084 360205
--224 361325-344 369085 104
380845-864 397825-844 401005

024 413265--284 4446505624
457425444 472565-684 476465
--484 494945-964 498445 464
5126065—624 514425--444 523685
--704 546585 604 548785--804
560305--324 563665-684 5678665
--884 569865 884 582885 904
606685--704 613005 024 631125

144 545--5664 634965 984 637986
638004 646945--964 65 1045 064

660285--304 965--984 662745 764
666105--124 677005 024 686785
--804 687865—884 696265 284
e n 7016665-684 706025

24) Tangermünder
Aktien-Brauerei-Gesellschaft,
Teilschuldverschr. Seriel u. II.

Verlosung am 17. April 1914.
Serioe I.

Zahlbar mit 1039 am 1. Oktober 1914.
Lit. A. à 1000 30 38.
Lit. B. à 500 24 26 27 48.
Lit. C. à 300 II 656 62 64 68

84 162 178.
Lit. D. à 200 4 19 70 76 133

138 146 147.
Serie II.

Zahlbar am 1. Januar 1915.
Ait. A. à 1000 M 33 76.
Lit. B. à 500 156 163 176 178.
Lit. C. à 300 6 37 48 63 60

114 149 191.

25) Ungarische Hypothekenhb.,
unverzinsliche Prämien 0Obl.

Verlosung am 25. April 1914.
Zahlbar mit Abzug am 25. Juli 1914.

Serie I Nr. 100, 59 52, 101 84,

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1914.

133 45, 135 47, 170 85, 172 94, 191
13 (A B à 1000), 21474, 282 6, 330 8,
426 50, 448 67, 451 45, 470 59, 474
65, 549 60 (A B à 500), 554 20 25,
619 13, 652 69, 686 63, 711 26, 752
55, 763 98, 776 16 (A B à 500), 802
11, 838 96, 846 76, 852 1, 948 74,
981 28, 1018 56, 1039 7, 1041 82,
1048 75, 1088 72, 1115 59, 112986,
1163 65, 1168 99, 1270 10, 1298 39,
1342 21, 1357 23 A B à 500), 1368
77, 1379 87, 1397 80 (A B à 1000),
1484 37, 1485 11, 1524 40, 1538 3,
1570 99, 1585 52, 1601 67, 1629 9,
1635 55, 1717 24, 1793 I5, 1801 2
(A B à 500), 1865 11, 1897 24, 1909
9, 1985 91 (A 5000, B 10,900), 2063
40, 2086 97, 2098 37, 2145 72, 2148
65, 2166 37, 2186 50, 2263 11,
2266 53, 2298 52, 2317 80 (A Ba 500),
2325 30, 2368 63, 2380 97 (A B à
500), 2438 1 13, 2456 28, 2507 18,
2578 26 (A 1000, B 5000), 2598 42,
2632 1, 2634 29, 2640 37 (A B à 500),
2681 52 95, 2705 82, 2706 68, 2709
25, 2820 80, 2862 33, 2894 64, 2924
83, 2962 8, 2973 34, 2978 65, 2999 2,
3015 93 (A 300,000, B 30,000), 3119
66, 3195 54, 3220 13, 3298 59, 3308
21, 3360 54, 3373 56, 3386 47, 3407
96 (A B à 500), 3478 17, 3489 8,
3496 84.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit je
200 Kr. für Lit. A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

26) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1876.
116. Verlosung am 16. Mai 1914.
Zahlbar am 15. Novemboer 1914.

Serien:
13 77 81 163 196 364 429 430

434 522 628 673 706 834 897 901
904 918 1014 1050 1131 1142
1153 1200 1242 1251 1267 1303
1407 1431 1500 1590 1704 1731
1738 1740 1907 1959 1979 2009
2019 2309 2401 2450 2463 2481
2549 2554 2578 2660 2672 2731
2734 2748 2754 2760 2772 2786
2787 2791 2888 2945 2953 2955
2959 2974 3049 3064 31813247
3341 3541 3554 3580 3634 3736
3808 4051 4078 4170 4254 4283
4289 4294 4297 4308 4343 4393
4435 4447 4539 4541 4563 4596
4597 4614 4620 4800 4801 4815
4869 4927 4998 5060 5064 5150
5222 5258 5360 5376 5380 5513
5546 5580 5637 5649 5664 5862
5870 5986.

Prämiten:
Serie 364 Nr. 10 28, 434 19

(20,000), 1731 2 38, 2009 33 (2000),
2731 41 (2000), 2791 32, 2945 41
(200,000), 3541 50, 4078 16, 4170
7, 4289 21, 4297 34, 4815 23.
5150 31, 5222 43, 5258 19, 5513
48, 5546 31 35 (2000), 5580 17 (2000),
5637 23 (10,000) 25, 5870 50.

Die Nummern, welchenkein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien enpt-
haltenen Nrn mit 376 Kr. gezogen.

27) Waldeck-Pyrmonter
3 Staats- Anleihe

Verlosung am 12. März 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Lit. A. à 3000 87 107 109
318 323.

Lit. B. à 1500 167 161 175
201 204 248 338 379 437 441 540 664
592 622.

Lit. C. à 300 5 40 62 74 128
130 166 197 205 219 276 346 411 412
449 452 473 488 501 651 578 591 613
630 673 688 693 710 861 897 905 907
936 950 971.

28) Weimarische bandrenten-

bank, Kentenhbriefe.
Verlosung am 1. April 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
Serie A. à 2000 35 78.
Serie B. à 1000 67 73.
Serie C. à 500 67 96 134 145

185 223 238 283.
Serie D. à 100 11 19 22 81

181 187 238 302 321 328 371 388 433.

29) Zechau-Kriehbitzscher
Kohlenwerke Glückauf A. G.
in Zechau, Teiischuldverschr.

II. Anleihe.
Verlosung am 9. April 1914.

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 1. Oktober 1914.

Iit. A. à 1000 456 63 62 86
131 141 166 173 180 195 2365 267 279
301 306 394 423 427 430 460 462 498
524 527 616 639 677 688 693 697 704
7256 752 851 859 875.

Lit. B. à 500 16 27 28 45 651
58 86 119 149 193 218 237 262 284 301
369 381 439.

30) Zeitzer Eisengießerei und
Maschinenbau-Akt.-Gesellsch.

in Zeitz, 4 Teilschuld-
verschreibungen von 1900.

9. Verlosung am 6. April 1914.
Zahlbar mit 1039 am 1. Oktober 1914.

à 500 17 78 93 94 106 108 109
120 153 160 203 224 266 261 289 307
308 323 365 357 370 378 382 384 394.

à 1000 405 412 425 451 468
477 506 631 6542 560 566 602 604 606
610 613 635 669 674 680 681 693 722
726 741 768 773 810 869 872 890 903
920 921 969 978 984 993 998 1024 067
080 081 098 104 107 108 116 167
168 177.
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